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* Bürgermeister dankt Feuerwehr
* Freude über Spende im MGH FZZ
* Technische Werke firmieren um
* Stadtverwaltung bietet Ausbildungsplatz
für das Ausbildungsjahr 2011

* „Pößneck auf einen Blick“ - Neuauflage der
Informationsbroschüre in Vorbereitung

* Datenblatt für kostenfreien Eintrag auf
www.poessneck-kommt-zurueck.de

* Pößnecker Heimatblätter im Internet
Familiennachrichten
Aktuelles aus Pößneck
* Warum der „Altstadtplatz“
DIESEN Namen bekommen hat

* Pößnecker Jubiläen 2011
* Badespaß im Stadtbad
* Erlebnisführer zur Thüringer Wald Card
2010/2011

Veranstaltungen in Pößneck
* Ab 11. Februar Luther-Ausstellung im
Stadtmuseum

* Folk im Schalander am 11.02.
* Rathauskonzert am 16.02.
* Katzenausstellung in der Shedhalle am
26./27.02.

* Theater(bus)fahrten 2010/2011
* Kartenvorverkauf in der Stadtinformation
Rückblicke
Weihnachtsmarkt
Informationen der Stadtbibliothek
Veranstaltungstipps Pößneck
und Umgebung

Schulnachrichten
Kirchliche Nachrichten
Vereine und Verbände informieren
Sonstige Nachrichten
* Zensusstelle im Landratsamt hat Arbeit
aufgenommen

* Lichtbrücken-Kalender 2011
* Stadtwerke Energie Jena-Pößneck
versorgen ab 2011 auch die Region
mit Strom

* Energiekostensenkung
für Hauseigentümer und Mieter

Amtlicher Teil
* Mitteilung des Fachbereiches Finan-
zen/Steuern

* Satzung der Stadt Pößneck für den
Senioren- und Behindertenbeirat

* Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse
über die Erhebung von
Tierseuchenkassenbeiträgen
für das Jahr 2011

Mittwoch, 09.02.2011
Stadtbibliothek Bilke
Der Schauspieler
André Hennicke
stellt seinen Roman
„Der Zugriff“ vor.

Mittwoch, 16.02.2011
Rathaussaal
„Wohltätig sind die Hände
dann, solang der Mensch
nicht spielen kann“
Kuriosa in Wort und Klang.

Fotos: BANDANA,
Jogi Hild, Agentur

Kulturstart 2011

Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie im Innenteil.

Freitag, 11.02.2011
Schalander der Rosenbrauerei Pößneck
Folk im Schalander u. a. mit BANDANA.



Nachrichten aus dem Rathaus

Bürgermeister dankt Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr

Am Donnerstag, dem 13. Januar, war nach den vielen Einsät-
zen der vergangenen Wochen ein Großreinemachen im Feuer-
wehrgerätehaus angesagt.
Bürgermeister Michael Modde nutzte die Gelegenheit, den Ka-
meradinnen und Kameraden Dank zu sagen für den großarti-
gen Einsatz während der schwierigen Wetterlagen der letzten
Zeit.
Die aktivsten Kameraden konnten sich über eine kleines Prä-
sent freuen.

Freude
im Mehrgenerationenhaus-Freizeitzentrum

Beim Verkauf des 12 Meter langen Riesenstollens auf dem
Pößnecker Weihnachtsmarkt kamen am 10. und 11. Dezem-
ber insgesamt 380 Euro zusammen. Das Geld überreichte
Meister-Bäcker-Geschäftsführer Marcus Scherf am 12. Januar
im Freizeitzentrum an Geschäftsführerin Andrea Sykora, die ge-
meinsam mit den dort aktiven Kindern und Jugendlichen auch
bereits Ideen entwickelt hat, wofür die freundliche Spende ein-
gesetzt werden soll. Mehr wird noch nicht verraten - in den Win-
terferien geht es los...
Dr. Julia Dünkel
Leiterin Fachbereich Kultur

Technische Werke firmieren um
Die Technischen Werke Pößneck GmbH firmieren ab sofort un-
ter Stadtmarketing Pößneck GmbH. Einen entsprechenden Be-
schluss des Pößnecker Stadtrates vom August 2010 hat nun
die Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises vollumfänglich be-
stätigt.
Damit kann die städtische Gesellschaft, die auch die beiden
Pößnecker Bäder betreibt und mit der Stadt gemeinsam den
Badneubau vorbereitet, ihr neues Geschäftsfeld, die Wirt-
schaftsförderung, offensiv angehen.
Folgende Schwerpunktprojekte sind für 2011 geplant:
- Erstellung eines Einzelhandelskonzeptes für die Stadt
Pößneck

- Erarbeitung eines Hotelprojektes
- Vorbereitung des Bauvorhabens Hallenbad mit der Stadt
Pößneck

- Vorbereitung des Gewerbegebietsfestes zum 20. Geburts-
tag des Gewerbegebietes Pößneck Ost

- Weiterführung des Studentenprojektes
- Unterstützung der Stadt beim Verkauf städtischer Immobili-
en

- Begleitung des Projektes „Junges Wohnen“ in der Turm-
straße

Hinzu kommen vielfältige kleine Projekte zur Unterstützung
städtischer Vorhaben und Veranstaltungen, wie z. B. der Saale-
Orla-Schau oder des Stadtfestes.
Die Stadtmarketing Pößneck GmbH hat für ihren Bereich „Bä-
der“ nun auch eine eigene Webseite freigeschaltet. Unter
www.poessnecker-baeder.de kann man sich über die beiden
Pößnecker Bäder informieren. Auch Aktuelles und Veranstal-
tungen sind hier zu finden. Natürlich wird auf der Seite auch
über den Badneubau berichtet werden.
Andreas Dreißel
Geschäftsführer
Stadtmarketing Pößneck GmbH

Stadtverwaltung Pößneck

Ausbildungsplatz für das Ausbildungsjahr 2011

Im Rahmen der beruflichen Erstausbildung bieten wir einen
zukunftsorientierten und anspruchsvollen Ausbildungsplatz
in unserer modernen öffentlichen Verwaltung und suchen ei-
ne/n engagierte/n, zielstrebige/n, aufgeschlossene/n und
teamfähige/n SchulabgängerIn für den Ausbildungsberuf

Verwaltungsfachangestellte/r -
Fachrichtung Kommunalverwaltung

Zugangsvoraussetzungen:
Schulische Voraussetzung für die 3-jährige Ausbildung ist
ein guter Realschulabschluss, vor allem mit guten Leistun-
gen in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft/Recht und Sozial-
kunde.
Schulische Voraussetzung für die 2-jährige Ausbildung ist
das Abitur, die allgemeine Hochschulreife, die fachgebunde-
ne Hochschulreife oder die Fachhochschulreife mit ebenfalls
guten Leistungen in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft/ Recht
uns Sozialkunde.
Persönliche Voraussetzungen sind die Fähigkeit zum Orga-
nisieren und Planen, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Ko-
operationsfähigkeit. Sie sollten viel Freude am Umgang mit
Menschen haben sowie eine hohe Sozialkompetenz vorwei-
sen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen werden bis
28.02.2010 erbeten an:

Stadtverwaltung Pößneck
Fachbereich Innere Dienste / Personal
Neustädter Straße 1
07381 Pößneck
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Pößneck auf einen Blick

Neuauflage der Informationsbroschüre in
Vorbereitung

Quadratisch, praktisch, gut - der Werbeslogan könnte auch Pa-
te stehen für die Informationsbroschüre der Stadt Pößneck. Die
Erstausgabe von 2008/2009 samt Nachdruck ist bald schon
wieder vergriffen. Die hohe Nachfrage danach und die gute Re-
sonanz auf das 64seitige Heft mit Wissenswertem von der
Stadtgeschichte über Sehenswürdigkeiten bis zu praktischen
Fragen von der Kindergartenanmeldung bis zur Kfz-Zulassung
motivieren uns, eine Neuauflage vorzubereiten.
Wiederum in Zusammenarbeit mit der BVB-Verlagsgesellschaft
aus Nordhorn startet jetzt die Anzeigen-Akquise für das Heft,
das u. a. auch die vielfältige Wirtschaftsstruktur der Stadt abbil-
den soll. Gemeinsam mit dem Verlag ist es gelungen, die An-
zeigenpreise im Vergleich zur Vorauflage deutlich zu senken.
Denn unser Anliegen ist, möglichst vielen Händlern, Gewerbe-
treibenden, Gastwirten und Unternehmen aus Pößneck und
Umgebung sowie solchen Auswärtigen, die Pößneck durch ihr
Tätigsein vor Ort mit gestalten, die Möglichkeit zu geben, sich
mit einer Anzeige zu präsentieren - zur eigenen Werbung und
zur Mitfinanzierung der Broschüre, die für Pößneck wirbt.
Das umfassende, übersichtliche und klar strukturierte Nach-
schlagewerk liefert Daten, Zahlen und Adressen. Der Leser er-
fährt Wissenswertes über die Stadt, über ihre geschichtliche
Entwicklung, über den Stadtrat und seine Fachausschüsse. Ein
alphabetisches Stichwortverzeichnis antwortet auf die Frage
„Was erledige ich wo?“, indem es auf zuständige Ansprechpart-
ner bei Behörden und Dienststellen hinweist. Zusätzlich stellt
der praktische Wegweiser Schulen, Bildungs- und Freizeitein-
richtungen vor, informiert über Kultur- und Sportangebote, über
religiöse Gemeinschaften und ausgewählte lohnenswerte Ziele
in der Umgebung. Ein Vereinsverzeichnis enthält die Kontaktda-
ten sämtlicher Pößnecker Vereine.
Noch können auch Anregungen zu Änderungen oder hinsicht-
lich bisher versäumter Themen in die redaktionelle Überarbei-
tung einfließen - melden Sie sich gern bei den Mitarbeiterinnen
im Fachbereich Kultur, z.B. unter Tel. 03647-500 303. Allen, die
zum Gelingen der Neuauflage mit Ideen, Beiträgen und natür-
lich finanziell beitragen, danken wir bereits jetzt.
Herzlich
Dr. Julia Dünkel
Leiterin Fachbereich Kultur

Das Stadtarchiv informiert

Pößnecker Heimatblätter im Internet

Die „Pößnecker Heimatblätter“ erscheinen seit 1995 und wer-
den vom Stadtarchiv und dem Verein für Heimatgeschichte
Pößneck e. V. vierteljährlich herausgegeben.
Auf der Internetseite unter www.poessneck.de in der Rubrik
Kultur + Tourismus + Sport / Kultur-, Sport- und Freizeiteinrich-
tungen / Stadtarchiv können die Inhaltsverzeichnisse der ge-
samten Hefte und Sonderhefte eingesehen werden.
Noch vorhandene Exemplare früherer Ausgaben sind im Stadt-
archiv erhältlich.
Sabine Mohr
Stadtarchiv

Erscheinungstermin
der nächsten Ausgabe

Freitag, 18.02.2011

Redaktionsschluss

Dienstag, 08.02.2011, 12.00 Uhr

Texte/Fotos bitte ab sofort digital liefern!

Datenblatt für einen kostenfreien Eintrag
auf der Webseite des Projektes
„Pößneck kommt zurück“
www.poessneck-kommt-zurueck.de

Es besteht die Möglichkeit für alle Pößnecker Unternehmen,
Einrichtungen, Vereine, Ärzte usw., sich kostenlos in die Web-
seite des Projektes aufnehmen zu lassen. Der Eintrag wird be-
arbeitet durch die Technischen Werke. Für einen Eintrag
benötigen wir die folgenden Daten:

Bitte schauen Sie auf der Webseite nach, ob Ihr Unterneh-
men/Einrichtung bereits in der Webkarte hinterlegt ist. Senden
Sie das ausgefüllte Datenblatt bitte per Fax an 03647/500323
oder an Stadtmarketing Pößneck GmbH, Markt 1,
07381 Pößneck.

Die Einträge erfolgen in der Reihenfolge des Einganges.

Andreas Dreißel
Geschäftsführer
Stadtmarketing Pößneck GmbH

Name der Einrichtung/Unternehmen etc.

...............................................................................................
Anschrift

...............................................................................................
Ansprechpartner (für Rückfragen)

...............................................................................................
Telefon

...............................................................................................
Email

...............................................................................................
Webseite

...............................................................................................

...............................................................................................

...............................................................................................

...............................................................................................

Kurzprofil/Angebot
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Familiennachrichten

Familiennachrichten
Dezember 2010/Januar 2011

Für die vorstehenden Veröffentlichungen liegt das Einverständ-
nis vor.

Sterbefälle:

10.12.2010 (in Pößneck) - Walter Querengässer
25.12.2010 (in Pößneck) - Elisabeth Gemeiner

geb. Kämmer
26.12.2010 (in Pößneck) - Horst Rau
06.01.2011 (in Jena) - Jens Peto

Eheschließungen:

27.12.2010 (in Pößneck) - Uwe Hermes und
Angelika Elsholz-Hermes
geb. Elsholz

05.01.2011 (in Pößneck) - Stefan Schröter und
Daniela Schröter geb. Müller

HHeerrzzlliicchhee  GGllüücckkwwüünnsscchhee
zzuurr  „„EEiisseerrnneenn  HHoocchhzzeeiitt““

Herrn Helmut Schroeder und Ehefrau Martha
am 22. Dezember 2010

HHeerrzzlliicchhee  GGllüücckkwwüünnsscchhee
zzuurr  „„DDiiaammaanntteenneenn  HHoocchhzzeeiitt““

Herrn Alexander Wolf und Ehefrau Käte
am 22. Dezember 2010

Herrn Heinz Albert und Ehefrau Erika
am 23. Dezember 2010

Herrn Kurt Habelt und Ehefrau Käte
am 23. Dezember 2010

Herrn Joachim Hugo und Ehefrau Albine
am 23. Dezember 2010

HHeerrzzlliicchhee  GGllüücckkwwüünnsscchhee
zzuurr  „„GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt““

Herrn Lothar Sablowski und Ehefrau Ilse
am 17. Dezember 2010

Herrn Rudolf Andratzek und Ehefrau Inge
am 24. Dezember 2010

Herrn Lothar Dorka und Ehefrau Annemarie
am 24. Dezember 2010

Herrn Harry Hahn und Ehefrau Reingard
am 24. Dezember 2010
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Geburtstagsjubiläen
Der Bürgermeister der Stadt Pößneck gratuliert im Namen der
Stadt Pößneck nachträglich allen Geburtstagsjubilaren und
wünscht ihnen alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit. Fol-
gende seien stellvertretend genannt:

18.12. zum 80. Geburtstag Frau Barg, Inge
19.12. zum 95. Geburtstag Herrn Lehmann, Otto
19.12. zum 83. Geburtstag Frau Pechmann, Gisela
20.12. zum 82. Geburtstag Herrn Albert, Heinz
20.12. zum 81. Geburtstag Frau Stöckl, Brigitte
21.12. zum 89. Geburtstag Frau Dünkel, Ilse
21.12. zum 88. Geburtstag Frau Günther, Ruth
22.12. zum 87. Geburtstag Frau Ernst, Elsbeth
22.12. zum 86. Geburtstag Herrn Lorber, Heinz
23.12. zum 87. Geburtstag Herrn Franke, Horst
23.12. zum 85. Geburtstag Frau Just, Christa
23.12. zum 85. Geburtstag Frau Riemschneider, Hannelore
23.12. zum 80. Geburtstag Frau Wegerich, Erna
23.12. zum 91. Geburtstag Frau Wersebe, Maria
24.12. zum 80. Geburtstag Frau Albert, Margarethe
24.12. zum 89. Geburtstag Frau Leimbach, Irmgard
25.12. zum 81. Geburtstag Frau Eichfeld, Eva
25.12. zum 82. Geburtstag Herrn Link, Winfried
25.12. zum 84. Geburtstag Frau Sell, Irmgard
26.12. zum 80. Geburtstag Frau Bayerl, Ilse
26.12. zum 83. Geburtstag Frau Hellfritzsch, Lieselotte
26.12. zum 92. Geburtstag Frau Thiem, Thea
26.12. zum 83. Geburtstag Frau Weedermann, Ruth
27.12. zum 85. Geburtstag Frau Benkenstein, Erika
28.12. zum 81. Geburtstag Frau Erfurth, Ingrid
28.12. zum 80. Geburtstag Frau Hoffmann, Ingeburg
28.12. zum 91. Geburtstag Frau Pätz, Johanna
29.12. zum 91. Geburtstag Herrn Rudolph, Werner
29.12. zum 81. Geburtstag Frau Schneider, Erika
30.12. zum 81. Geburtstag Frau Ehrhardt, Margarete
30.12. zum 80. Geburtstag Herrn Schlegel, Rolf
30.12. zum 80. Geburtstag Frau Taschenberger, Renate
30.12. zum 87. Geburtstag Herrn Täumer, Ernst
31.12. zum 90. Geburtstag Frau Franzke, Elfriede
31.12. zum 83. Geburtstag Herrn Jauch, Heinz
02.01. zum 83. Geburtstag Herrn Hübner, Werner
02.01. zum 84. Geburtstag Frau Lother, Hilda
02.01. zum 84. Geburtstag Frau Rüdiger, Irmgard
03.01. zum 82. Geburtstag Frau Hachenburger, Christa
03.01. zum 83. Geburtstag Herrn Wolfram, Kurt
04.01. zum 88. Geburtstag Frau Frühauf, Marianne
04.01. zum 80. Geburtstag Frau Jeskolski, Marianne
04.01. zum 80. Geburtstag Frau Laubrich, Ruth
04.01. zum 96. Geburtstag Frau Sieber, Frieda
04.01. zum 80. Geburtstag Frau Wolf, Käte
05.01. zum 89. Geburtstag Frau Gerlach, Gertrud
05.01. zum 96. Geburtstag Herrn Kreußel, Rudi
05.01. zum 87. Geburtstag Frau Lorber, Edith
05.01. zum 82. Geburtstag Frau Machold, Margot
05.01. zum 84. Geburtstag Frau Mayer, Käthe
05.01. zum 82. Geburtstag Frau Ziermann, Erna
06.01. zum 86. Geburtstag Herrn Falke, Gerhard
06.01. zum 89. Geburtstag Frau Könitzer, Elsa
06.01. zum 85. Geburtstag Frau Schau, Hanni
06.01. zum 81. Geburtstag Frau Seiß, Irene
06.01. zum 85. Geburtstag Frau Stöhr, Hella
07.01. zum 80. Geburtstag Frau Bialaß, Gisela
07.01. zum 82. Geburtstag Frau Escher, Alice
08.01. zum 87. Geburtstag Frau Schicker, Liesbeth
08.01. zum 87. Geburtstag Herrn Schneider, Werner
09.01. zum 82. Geburtstag Frau Franz, Margot
09.01. zum 82. Geburtstag Frau Hill, Dora
09.01. zum 90. Geburtstag Herrn Schmidt, Heinz
09.01. zum 85. Geburtstag Frau Weisser, Erna
10.01. zum 83. Geburtstag Frau Bockner, Renate
10.01. zum 89. Geburtstag Frau Herr, Irene
10.01. zum 84. Geburtstag Frau Stoll, Charlotte
10.01. zum 81. Geburtstag Frau Thiele, Käte
10.01. zum 88. Geburtstag Frau Treffon, Marianne
11.01. zum 95. Geburtstag Frau Krause, Elisabeth
11.01. zum 87. Geburtstag Frau Scharf, Hilde



12.01. zum 95. Geburtstag Frau Krause, Annemarie
12.01. zum 86. Geburtstag Frau Nawrath, Johanna
12.01. zum 86. Geburtstag Herrn Dr. Schulz, Horst
13.01. zum 85. Geburtstag Frau Mallok, Margot
13.01. zum 84. Geburtstag Herrn Rüdel, Kurt
13.01. zum 82. Geburtstag Frau Schröner, Erika
13.01. zum 82. Geburtstag Herrn Sell, Kurt
13.01. zum 80. Geburtstag Herrn Weber, Waldemar
15.01. zum 85. Geburtstag Herrn Conrad, Helmut
15.01. zum 84. Geburtstag Frau Felkel, Gertrud
16.01. zum 87. Geburtstag Herrn Müller, Hans
16.01. zum 83. Geburtstag Frau Wachs, Ruth
17.01. zum 80. Geburtstag Frau Grützner, Christa
17.01. zum 87. Geburtstag Herrn Matthäs, Horst
18.01. zum 86. Geburtstag Herrn Junkelmann, Ulrich
18.01. zum 85. Geburtstag Frau Schau, Gertrud
18.01. zum 80. Geburtstag Herrn Volkmer, Ernst
20.01. zum 86. Geburtstag Frau Tietsch, Ingeborg
21.01. zum 84. Geburtstag Herrn Micklitz, Willy

Aktuelles aus Pößneck

Warum der „Altstadtplatz“ DIESEN Namen
bekommen hat
Viel diskutiert wurde über den Namen für den Platz an der Heili-
gengasse, und es gab viele Vorschläge - vom „Platz des Bu-
ches“ über „Goetheplatz“ bis hin zu „Forum“. Am Ende ent-
schied eine Jury für „Altstadtplatz“.
Das war eine gute Entscheidung, was Siegbert Würzl auch in
der Stadtchronik von 1929/30 bestätigt fand: „…Die Altstadt zer-
fiel in vier Viertel: in die Altstadt, das Teichviertel, das Jüdewei-
ner Viertel und das Goritzviertel. Da die Bedeutung des Na-
mens Goritz (Slawisch gora, d. i. Berg) den Pößneckern früh
verloren gegangen war, benannte man um 1500 herum dieses
Viertel Mittelring. Zur Altstadt gehörte die Westreihe der Kan -
torgasse, die Heiligengasse und die Häusermenge, die von der
Heiligengasse, einem Teil der Breiten Straße, von der Kraut-
gasse und dem Steinweg eingeschlossen wird…“
Kurzum: Der „Altstadtplatz“ hat seinen Namen zu Recht! Freuen
wir uns also über einen schönen Platz mit einem geschichts -
trächtigen Namen.
Ursula Melle
Fachbereich Kultur - Stadtinformation

Pößnecker Jubiläen 2011
Im Jahr 2011 gibt es in Pößneck wieder eine ganz Reihe Ju-
biläen, die Karl Hermann Röser - Vorsitzender der Goethege-
sellschaft / Mitglied im Verein für Heimatgeschichte- und Stadt-
archivarin Sabine Mohr zusammengetragen haben:

Rund um das Rathaus:
vor 660 Jahren erhielt Pößneck von Graf Günther von

Schwarzburg eine Gerichtsordnung

vor 525 Jahren Bestätigung aller Rechte und Privilegien
durch Kurfürst Ernst 

vor 520 Jahren Fertigstellung des Südgiebels
vor 490 Jahren Erbauung des Marktbrunnens
vor 480 Jahren Erbauung der Freitreppe
vor 475 Jahren Aufstellung des Scheffelsteins 
vor 150 Jahren erster Schafmarkt

Pößnecker Markt Mitte des 19. Jahrhunderts.

Traditionen:
vor 260 Jahren erstmals Brezeltag
vor 540 Jahren erstes Lichterfest

Gebäude/Einrichtungen:
vor 210 Jahren Gründung Conta & Böhme
vor 175 Jahren Gründung der Städtischen Sparkasse
vor 155 Jahren Eröffnung der ersten Bank in Pößneck

(Weimarische Filialbank)
vor 140 Jahren Fertigstellung der Eisenbahnstrecke Gera-

Eichicht, die Station Pößneck oberer
Bahnhof entsteht

vor 135 Jahren Gründung „Pößnecker Tageblatt“
vor 135 Jahren Eröffnung einer Reichsbanknebenstelle
vor 130 Jahren Umbenennung von „Pößnecker Wochen-

blatt“ in „Pößnecker Zeitung“ 
vor 120 Jahren Gründung des Vogel-Verlages 
vor 120 Jahren Einweihung Stadtbad
vor 115 Jahren Gründung Städtische Realschule
vor 115 Jahren Eröffnung des neuen Krankenhauses
vor 75 Jahren Aufstellung des Gänsediebbrunnens

Personen:
180. Geburtstag Emil Gundermann (Kommandant der 

Freiwilligen Feuerwehr, Ehrenbürger)
135. Geburtstag Prof. F. Huth (Maler, Ehrenbürger)
160. Geburtstag / 100. Todestag 

Robert Berger (Schokoladenfabrikant)
65. Todestag Gustav Ehrhardt (Porzellanmaler)
140. Geburtstag Paul Rieth (Maler, Zeichner, Illustrator)
45. Todestag Otto Lindig (Töpfer, Kunstkeramiker)
95. Todestag Eduard Langguth (Oberlehrer)

Reproduktion: Foto-Peterlein

Badespaß in Pößneck

Das Stadtbad Pößneck, 
Straße des Friedens 2 - 4, 
Tel. (0 36 47) 41 20 64
ist zu folgenden Zeiten geöffnet. 

Öffnungszeiten Schwimmhalle, Sauna
und Solarium

Schwimmhalle
Mittwoch
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
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Donnerstag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
Freitag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Samstag
09.00 - 16.00 Uhr öffentlich
Sonntag
09.00 - 16.00 Uhr öffentlich

Senioren- und Gesundheitsschwimmen
Montag 13.00 - 14.00 Uhr
Mittwoch 12.00 - 14.00 Uhr
Freitag 13.00 - 14.00 Uhr

Sauna
Montag 08.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Dienstag 08.00 - 21.00 Uhr - Männer
Mittwoch 07.00 - 21.00 Uhr - Gemischt
Donnerstag 08.00 - 21.00 Uhr - Frauen
Freitag 08.00 - 21.00 Uhr - Männer
Samstag 09.00 - 16.00 Uhr - Gemischt
Sonntag 09.00 - 16.00 Uhr - Gemischt

Solarium
Montag - Freitag 08.00 - 21.00 Uhr
Samstag/Sonntag 09.00 - 16.00 Uhr

Achtung!

Während der Winterferien (31.01. - 06.02.) 
geänderte Öffnungszeiten der Schwimmhalle!

Montag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich
15.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Dienstag
08.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Mittwoch
06.00 - 12.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Donnerstag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 19.00 Uhr öffentlich
Freitag
08.00 - 13.00 Uhr öffentlich / Baby-, Kleinstkinder- 

und Schwangerenschwimmen
14.00 - 21.00 Uhr öffentlich
Samstag
09.00 - 16.00 Uhr öffentlich
Sonntag
09.00 - 16.00 Uhr öffentlich

Senioren- und Gesundheitsschwimmen
Montag 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch 12.00 - 14.00 Uhr
Freitag 13.00 - 14.00 Uhr 

Für Inhaber der Thüringer Wald Card gibt es Ermäßigungen! In-
formationen in der Stadtinformation oder im Stadtbad. 

Weitere Informationen
unter www.poessnecker-baeder.de

Erlebnisführer zur Thüringer Wald Card - 
für Urlauber und Einheimische!

Der neue Erlebnisführer Thüringer
Wald hält als Begleitheft zur
Thüringer Wald Card vielfältige In-
formationen zu mehr als 350 Er-
lebnisangeboten und die dort ge-
währten Rabatte und Bonus-
leistungen bereit.
Die neu gestaltete Broschüre rich-
tet sich insbesondere an einheimi-
sche Nutzer der Vorteilscard. Die
Angebote für Ausflüge und Wan-
derungen am Wochenende oder
zum Einkaufen bei Anbietern re-
gionaler Produkte sind in den Vor-
dergrund gerückt. „Wandern und
Rasten“ heißt eine neue Rubrik im
Erlebnisführer, die zu einigen der
beliebtesten Ski- und Wanderhüt-
ten sowie Ausflugslokalen des
Thüringer Waldes führt. Wer das
besondere „regionale Schnäpp-

chen“ sucht, sollte mal unter „Hofläden und Direktvermarkter“
im neuen Erlebnisführer nachschlagen. Attraktive Angebote für
Familien und junge Leute sind zusätzlich mit diesem Button
„Coole Action für Teens“ gekennzeichnet. 
Vorteilscard und Erlebnisführer gibt’s bei allen Naturpark-Infor-
mations-Zentren und Touristinformationen, Agentur Thüringer
Wald Card, Dorfstr. 16, 98794 Friedrichshöhe, Tel.:
036704/709930, Email: i.luther@naturpark-thueringer-wald.de,
im Web unter www.thueringer-wald-card.info und natürlich di-
rekt in der Stadtinformation Pößneck, Breite Straße 18.

Aus Pößneck sind dabei:

* Hofläden und Direktvermarkter
Werksverkauf Berggold Pößneck

* Bäder und Wellness
Stadtbad und „Bad am Wald“ Pößneck

* Erlebnis und Spaß
Weißer Turm Pößneck

* Ausgehen und Schlemmen
„Ratskeller“ Pößneck
Gasthaus „Schiefes Eck“ Pößneck
Gaststätte und Pension „Zur Erholung“ Pößneck

* Museen und Ausstellungen
Stadtmuseum Pößneck

Veranstaltungen in Pößneck

Ab 11. Februar
Luther-Ausstellung im Stadtmuseum 
In der Zeit vom 11. Februar bis 24. April findet im Pößnecker
Stadtmuseum eine Ausstellung unter dem Titel „Martin Luther
und der kulturelle Wandel im konfessionellen Zeitalter“
statt.
Den Kern der Ausstellung haben Studierende des Lehrstuhls für
Allgemeine Erziehungswissenschaften der Universität Erfurt
und Mitarbeiter des Thüringer Instituts für Lehrerfortbildung,
Lehrplanentwicklung und Medien (Thillm) als multimediale
Wanderausstellung konzipiert. 
In sieben Themenfeldern geht die Ausstellung auf die Lebens-
geschichte und Epoche Martin Luthers ein; auf das Verhältnis
von Glaube und Freiheit sowie Kirche und Welt; zu Mensch und
Bildung, Kultur, Sprache sowie Medien in Zeiten tiefgreifender
Veränderungen der Zivilisation. Das Besondere an dieser Aus-
stellung ist, dass sich der Besucher auch an einer „Hörstation“
über die Themenschwerpunkte der Ausstellung informieren
kann.
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Kontrabass, Snare, Piano und Mundharmonika. Und natürlich
werden die schönsten Duette mit June Carter nicht fehlen.
„Lady Sou & The Singing Banjoman“ ergänzen das Programm
des Abends. Ein außergewöhnliches Duo verzaubert mit Feder-
boa und Stetson die Herzen des Publikums. Heike Besen und
Andy Glandt swingen mit Sousaphon und Banjo durch das Pro-
gramm.
Zwei Entertainer mixen Dixieland, Skiffle, Bluegrass und Oltime-
Country mit Humor zu einem Sound der mitreißenden Lebens-
freude. Diese bemerkenswerte Besetzung versteht es, ohne
elektrische Verstärkung an jedem Ort, zu jeder Zeit zum Singen
und Tanzen zu verführen und alle Sinne zu berühren.
Und natürlich werden beide Bands den Abend mit einer deftigen
Jam-Session ausklingen lassen.
Karten im Vorverkauf gibt es ab 10.01.2011 in der Stadtinforma-
tion Pößneck (Tel.: 03647/412295, 
Email: stadtinformation@poessneck.de).

Foto: BANDANA (Copyright by Bandana Music)

Humor und Klassik
am 16. Februar im Pößnecker Rathaus
Am Mittwoch, dem 16.02.2011, findet um 19.30 Uhr im Rathaus
Pößneck das erste Konzert der neuen Saison statt. 

Unter dem Motto „Wohltätig sind die Hände dann, solang
der Mensch nicht spielen kann“ erklingen unter anderem
Werke von Mozart, Schubert und Alexander Moszkowski, des-
sen Spanische Tänze wie auch die Walzer von Brahms im bes-
ten Sinne zur gehobenen Unterhaltungsmusik zu zählen sind. 
Kuriosa in Wort und Klang zu vier Händen werden geboten von
dem Klavierduo Hans-Georg Kohlert und Jens Nedeß und Elvi-
ra Kupfer (Sprecherin), die unter anderem Texte von Eugen
Roth und Wilhelm Busch vortragen wird.
Eintrittskarten gibt es bereits in der Stadtinformation Breite
Str.18, Vorbestellungen unter Tel. 03647/412295 und 504769.
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Das Stadtmuseum Pößneck erweitert diesen Blick um Bezüge
zur Kloster- und Reformationsgeschichte in Pößneck. Damit ist
die Ausstellung gleichzeitig ein Pößnecker Beitrag zur Luther-
dekade - einer Veranstaltungsreihe, die am 21. September
2008 begann und auf das Jubiläum des 500. Jahrestags des
Thesenanschlags von Martin Luther im Jahr 2017 hinzielt. 
Was von Wittenberg im 16. Jahrhundert ausging, veränderte
Deutschland, Europa und die Welt. Das Reformationsjubiläum
2017 wird daher- anders als alle Luther- und Reformationsju-
biläen bisher - in globaler Gemeinschaft von Feuerland bis
Finnland, von Südkorea bis Nordamerika gefeiert. Internationale
Projekte, wie Wanderausstellungen und Chorreisen, die Zusam-
menarbeit von Goetheinstituten und Auslandspfarrstellen, inter-
nationale Kongresse und spiritueller Tourismus und vieles mehr
zeugen von der weltweiten Dimension des Jubiläums. Es gibt
heute kaum einen Bereich in unserem Leben, der durch die Re-
formation nicht mit- und umgestaltet wurde. Die deutsche Spra-
che, wie wir sie heute kennen, entstand durch Luthers Bibel-
übersetzung, das Schulwesen wurde demokratisiert, weil
Jungen und Mädchen in Stadt und Land gebildete, mündige
Menschen werden sollten, die lesen und die Welt verstehen
können. Dass es Bürgerechte gibt, die unabhängig von Rasse
und Glauben, von Geschlecht und Volkszugehörigkeit jedem
Menschen eigen sind, sind ebenfalls Nachfolgen der Reformati-
on. In der Lutherdekade wird dieses weite Themenspektrum
aufgenommen.
Die Ausstellung - vom 11. Februar bis 24. April 2011 - ist zu den
Öffnungszeiten des Stadtmuseums zu sehen:

Dienstag 09.00 - 12.00 und 14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch/Donnerstag 09.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Sonntag 14.00 - 16.00 Uhr
Montags, samstags und feiertags geschlossen.

Zur Eröffnung der Ausstellung am Freitag, dem 11. Februar
2011, um 18.00 Uhr laden wir herzlich in das Stadtmuseum im
Rathaus ein.
Fachbereich Kultur/Fotos: Thillm

Am 11. Februar Folk im Schalander der
Rosenbrauerei Pößneck
Mit einem Paukenschlag eröffnet am 11. Februar 2011, 20.00
Uhr die beliebte Veranstaltungsreihe „Folk im Schalander“
von VHS und Stadt Pößneck ihr 2011er Programm.
Auf vielfachen Wunsch gastiert noch einmal „BANDANA - The
Sound of Johnny Cash“ mit Folk sowie Western & Country im
Veranstaltungssaal der Pößnecker Rosenbrauerei. Die Band
hat sich dem Erbe eines der berühmtesten Musikers der Szene
verschrieben - Johnny Cash. BANDANA ist mit über 350 Kon-
zerten in 6 europäischen Ländern und mehr als 120.000 km im
Tourbus seit 2001 Deutschlands meist gebuchte Johnny Cash
Tributeband. 
Der Name ist Programm: Die Songs des Altmeisters von der er-
sten Single „Cry Cry Cry“ bis zum letzten Video „Hurt“ im aut-
hentischen Cash-Sound mit Gesang, E-Gitarre, Akustik-Gitarre,



Katzenfreunde aufgepasst!!! Am 26. und 27. Februar 2011 trifft
sich der Katzenadel wieder in der Shedhalle, 07381 Pößneck,
Carl-Gustav-Vogel-Str. 3, zur Internationalen Katzenausstel-
lung. 
Bis zu 200 Katzen der verschiedensten Rassen werden erwar-
tet. Am Sonntag werden unter dem Motto „Lang und Kurz“ alle
Vertreter der Perser- und Exotic Shorthair-Katzen ganz beson-
ders in Szene gesetzt. 
Diese Show wird als Ringrichten veranstaltet, was besonders
für die Besucher als absolutes Highlight gilt, können sie doch so
dem jeweiligen Richter ganz besonders gut folgen. Das interna-
tionale Richtergremium mit Vertretern aus Deutschland, Belgien
und der Schweiz freut sich schon auf alle Stubentiger. Für die
Besucher dürfte es sehr interessant sein, diesen Persönlichkei-
ten bei ihrer Arbeit über die Schulter zu schauen. 
Auch viele Händler haben sich bereit angemeldet und bieten
kätzisches Allerlei, vom Futter über Spielzeug bis hin zu den
begehrten Kuschelplätzchen für die Samtpfoten. Die Besucher,
die Beratung zum Katzenkauf oder der Katzenhaltung suchen,
finden den richtigen Ansprechpartner. Erfahrene Züchter und
Aussteller stehen ihnen jederzeit gern mit Rat und Tat zur Seite.
Die Kinder stehen bei dieser Ausstellung ganz weit oben! So
wird am Maltisch, der professionell besetzt ist, besonders für
die Kleinen gesorgt. Außerdem finden in der Mittagszeit an bei-
den Tagen die beliebten Kindershows statt. In dieser „Kinder-
katze-Katzenkind“-Show werden die Kids zu kleinen Stars und
zeigen dem Publikum, was in ihnen und in ihrer Katze steckt. 
Weiterhin wird den Besuchern ein umfangreiches und spannen-
des Bühnenprogramm mit Rassevorstellungen, Prämierungen
und vielem mehr geboten. Selbstverständlich entscheiden nicht
nur die Richter, sondern auch die Besucher, wer die/der Schön-
ste unter den Schönen ist, denn an beiden Tagen gilt es den
Publikumsliebling zu finden. Auch der beliebte Tierfotograf Herr
Matthias Spangenberger (catpics.de) wird wieder mit dabei
sein.
Für die gastronomische Versorgung ist ausreichend gesorgt.
Der Eintrittspreis beträgt 4,50 EUR, ermäßigt 2,50 EUR und ab
2 Erwachsene mit Kind/er gibt es das beliebte Familienticket für
11 EUR. (Happy Hour von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr; 1. Erw.
4,50 EUR, 2. Erw. gratis).
Die Ausstellung ist an beiden Tagen in der Zeit von 10.00 Uhr
bis 17.00 Uhr geöffnet.
Das Felina Ausstellungsteam freut sich auf Ihren Besuch.

Theater(bus)fahrten 2011

- Samstag, 05.02.2011, 19.30 Uhr
„Cinderella“ - Ballett von Sergej Prokofjew

- Sonntag, 13.03.2011, 15.00 Uhr
„Die Zauberflöte“ - Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

- Sonntag, 10.04.2011, 15.00 Uhr
„Pension Schöller“ - 
Schwank von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby

- Samstag, 28.05.2011, 19.30 Uhr
„Falschgeld oder Bürger, schützt eure Anlagen!“ - 
Revue von Steffen Mensching und Michael Kliefert

- Samstag, 09.07.2011 
(Sommertheater auf der Heidecksburg)
„Der Revisor“ - Komödie von Nikolai Gogol

Theater im Paket

Bei diesem Angebot sind im Preis
von 22,70 Euro (Ermäßigungsberech-
tigte 16,70 Euro) neben einer Thea-
terkarte der besten Platzgruppen
gleich auch der Bustransfer nach Weimar und zurück einge-
schlossen. 

- Freitag, 18. März 2011, 19.30 Uhr 
„Kabale und Liebe“ - Friedrich Schiller
Bürgerliches Trauerspiel in fünf Aufzügen

- Sonntag, 03. April 2011, 19.00 Uhr
„Die Dreigroschenoper“
Bertolt Brecht / Kurt Weill

- Sonntag, 1. Mai 2011, 18.00 Uhr
„Die lustige Witwe“ - Franz Lehár
Operette in drei Akten. 
Libretto von Victor Léon und Leo Stein

- Sonntag, 5. Juni 2011, 16.00 Uhr
„Tristan und Isolde“ - Richard Wagner
Handlung in drei Aufzügen

- Samstag, 18. Juni 2011, 19.30 Uhr
„Rigoletto“ - Giuseppe Verdi
Melodramma in drei Akten. 
Libretto von Francesco Maria Piave 
nach dem Schauspiel Le roi s’amuse von Victor Hugo 

Information und Kartenbestellung:
Stadtinformation Pößneck, Breite Straße 18, 07381 Pößneck, 
Telefon: 03647-412295 und 504769, 
Mail: stadtinfo@poessneck.de

Die Stadtinformation Pößneck informiert

Ab sofort Kartenvorverkauf für folgende
Veranstaltungen:

Mittwoch, 09. Februar 2011, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek Bilke

André M. Hennicke liest „Der Zugriff“

*********************
Freitag, 11. Februar 2011, 20.00 Uhr
Schalander der Rosenbrauerei

Folk im Schalander
mit Lady Sou & The Singing Banjoman
BANDANA -The Sound of Johnny Cash

*********************
Sonntag, 13. Februar 2011, 10.30 Uhr

Shedhalle
Pittiplatsch auf Reisen 

mit Schnatterinchen, Moppie, Herrn Fuchs und Frau Elster
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*********************
Mittwoch, 16. Februar 2011, 19.30 Uhr

Rathaussaal
„Wohltätig sind die Hände dann, 

solang der Mensch nicht spielen kann“
Kuriosa in Wort und Klang von Schubert bis Moszkowski 
mit Hans-Georg Kohlert, Jens Nedeß und Elvira Kupfer

*********************
Mittwoch, 09. März 2011, 19.30 Uhr

Stadtbibliothek Bilke
Wilhelm-Busch-Abend mit Gerd Berghofer

*********************
Samstag, 12. März 2011, 19.00 Uhr

Shedhalle 
Nockalm Quintett 

*********************
Mittwoch, 13. April 2011, 17.00 und 19.30 Uhr

Stadtbibliothek Bilke
Soloabend mit Michael Grosse
„Schillers Söhne und Väter“

*********************
Außerdem:
* Gutscheine für Veranstaltungen des Kabaretts „Fettnäpp-
chen“ in Gera und Kapellendorf

* Karten für die Heimspiele des VfB 09 Pößneck
* Karten für Veranstaltungen, z. B. in der Stadthalle Bad

Blankenburg und im Meininger Hof Saalfeld
* Theaterkarten (im Rahmen von Busfahrten) für das Na-
tionaltheater Weimar und das Thüringer Landestheater Ru-
dolstadt (s. gesonderte Information)

* Fischerei-Erlaubnisscheine (Tages- und Wochenkarten)
* und vieles mehr...

Informationen zu den Veranstaltungen unter „Veranstaltun-
gen in Pößneck“ in dieser Ausgabe und in der Stadtinformation
Pößneck (Öffnungszeiten siehe Veranstaltungstipps).

Foto: Koch Universal Music

Rückblicke

Was zum Weihnachtsmarkt 2010 so geschah
Mit viel Schnee, blauem Himmel und einer neuen größeren und
schön geschmückten Weihnachtsbühne öffnete der Pößnecker
Weihnachtsmarkt am Freitag, dem 10. Dezember, seine Pfor-
ten. Der Weihnachtsmann war pünktlich zur Stelle und erfreute
die Kinder mit Kleinigkeiten aus seinem Geschenkesack. Räu-
ber Rotbart und seine Liederkiste, eine lustige Mitmach-Zauber-
schau für Kinder, weihnachtliche Klänge u. a. vom Posaunen-
chor der Landeskirchlichen Gemeinschaft Pößneck oder vom
Drehorgelspieler, der in der Innenstadt unterwegs war, abendli-
che Programme mit Peer Reppert und seiner Countryweihnacht
sowie der „Swinging Dixie Union“, eine Filmpremiere in der
Stadtbibliothek und besondere Magneten für die kleinen Besu-
cher - Kinderkarussell, Kinderriesenrad, Kindereisenbahn, die
liebevoll aufgebaute Weihnachtskrippe - all das sorgte für zwei
stimmungsvolle Tage auf dem Pößnecker Weihnachtsmarkt.

Nachdem Bürgermeister Michael Modde die ersten Besucher
auf dem Weihnachtsmarkt begrüßt und offiziell eröffnet hatte …

…konnte der zwölf Meter lange Riesenstollen, den die Firma
Meisterbäcker gesponsert hatte, von Bürgermeister Michael
Modde, Marcus Scherf, Geschäftsführer der Firma Meister-
bäcker und Chefkonditor Henryk Cyndrowski (v. l. n. r.) ange-
schnitten werden.
Der Verkaufserlös kommt dem Mehrgenerationenhaus-Frei-
zeitzentrum Pößneck zu Gute.

Die Kinder der Kita „Am Sonnenhügel“ erzählten die Weih-
nachtsgeschichte „Die Tiere an der Krippe“.
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Lieder und Gedichte um die Weihnachtszeit, wie zum Beispiel
„Herr Holle hilft seiner Frau im Haus“, präsentierten die Kinder
aus der Kita „Wirbelwind“.

Die Knirpse der Kita „Knirpsenland“ überraschten die Besucher
unter anderem mit einem Weihnachtslied auf Englisch. 

Passend zum Winterwetter zeigten die Kinder aus der Kita „Kin-
derland“ flotte Tänze rund um den Schnee.

Das Nachmittagsprogramm begann mit stimmungsvollen Coun-
try-Tänzen der „Line Dance Gruppe“ der AWO. 

Das Theater der AWO-Tagesstätte für psychisch kranke und
seelisch behinderte Menschen zeigte das Märchen vom
Aschenbrödel.

Zum Programm der Hortkinder der Kita „Kinderland“ gehörten
Gedichte, Weihnachtslieder, und sie erzählten die Geschichte
vom Weihnachtsbaum.

Nick Frövel gewann den Luftballon-Weitflugwettbewerb, den der
Verein Pößneck attraktiver e.V. zum Stadtfest organisiert hatte.
Den Preis, einen Familienaufenthalt im Vergnügungspark Be-
lantis, überreichte Vereinsversitzender Alf Borchardt dem glück-
lichen Gewinner.
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„Rumpelstilzchen“ hieß das Märchen, das am Samstag unter
Leitung von Jutta Fischer von der Theatergruppe des Mehrge-
nerationenhaus-Freizeitzentrums Pößneck aufgeführt wurde.
Die Tanzgruppen des Mehrgenerationenhauses Pößneck zeig-
ten Tänze rund um die Winterzeit.

Am Nachmittag traten die Musikschüler der Musikschule des
Saale-Orla-Kreises unter Leitung von Joachim Bogdain auf.

Pünktlich 17.00 Uhr kamen ca. 40 Besucher als Weihnachtsge-
schenkpaket verkleidet auf die Pößnecker Weihnachtsmarkt-
bühne. Das größte Paket, in dem Lutz Blumenstein steckte;
wurde mit einem Umfang von 2,70 Meter gemessen. Zum
Schluss sangen alle Geschenkpakete gemeinsam das Weih-
nachtslied „Morgen, Kinder, wird’s was geben“ und somit war
die Wette für Bürgermeister Michael Modde gewonnen. Darauf-
hin spendete die Kreissparkasse Saale-Orla 750 Euro an die
Grundschule „Am Rosenhügel“ und 750 Euro an die Kinderhilfe-
stiftung Jena.

Bei den vielen fleißigen Helfern, die zum Gelingen des Weih-
nachtsmarktes beigetragen haben, möchten wir uns recht herz-
lich bedanken.
Petra Färber
MA Kultur/Museum
Fotos: Stadtverwaltung Pößneck, Wolfgang Franz

Orgelfeuerwerk in der Jüdeweiner Kirche
von Hartmut Bergner

Am Silvesterabend fanden über 100 Orgelmusikfreunde den
Weg zur Jüdeweiner Kirche, oder sie blieben nach der Jahres-
abschlussandacht mit Heiligem Abendmahl auf den nun war-
men Stühlen gleich sitzen. Nicht erst eine Stunde vor dem Jah-
reswechsel, wie im Vorjahr, sondern bereits um 17.30 Uhr
zündete Kantor Hartmut Siebmanns ein musikalisches Feuer-
werk auf der Rösel & Hercher Orgel. Damit kam man vor allem
den Wünschen älterer Musikfreunde, die nicht mehr um Mitter-
nacht auf die Straße möchten, entgegen. Ein weiterer Wunsch
bestand in einer nicht so grellen Ausleuchtung der Kirche beim
Konzert. Deshalb sorgte diesmal eine große Anzahl von Kerzen
und in der Kirche verteilter Teelichte für eine stimmungsvolle At-
mosphäre. Nichts lenkte mehr ab vom Hörgenuss und Organist
Hartmut Siebmanns hatte sich bestens vorbereitet. Zum Orgel-
spielen werden bekanntlich Hände und Füße benötigt und die
müssen auch im Winter warm sein. Deshalb standen ein Paar
schwere Winterschuhe - die gerade gegen leichte Halbschuhe
mit dünner Sohle getauscht wurden - fein säuberlich neben der
Orgel und die Handschuhe lagen unweit davon. Mit einem Fest-
marsch von M. L. Takle nahm Siebmanns die Zuhörer mit auf
eine einstündige Reise durch Deutschland, England, Norwegen
und die USA. Im Mittelpunkt stand eine heitere Orgel und dazu
wurden ausschließlich Stücke von Komponisten des vergange-
nen Jahrhunderts ausgewählt. Mal beschwingt, mal humorvoll
und auch mal virtuos strömte der klingende Orgelwind durch
das Kirchenschiff. Es muss nicht immer alte Musik sein, und
dass diese jungen Werke gut ankommen, bewies der lang an-
haltende Schlussapplaus und die Aufforderung nach einer Zu-
gabe. In erster Linie zollten die begeisterten Zuhörer damit zwar
dem Können Hartmut Siebmanns Dank und Anerkennung, sie
gaben aber auch ihre Stimmen für immer wieder mal Modernes
ab.

Informationen der Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Bilke
Pößneck

Bilke-Adventskalender 2010 - vielen Dank!

Zu einer schönen Tradition hat sich der alljährlich vom 1. bis 24.
Dezember stattfindende Bilke-Adventskalender etabliert. Im ver-
gangenen Jahr fand diese Veranstaltungsreihe bereits zum
vierten Mal statt und sowohl Zuhörer als auch Vorleser hatten
wieder viel Spaß dabei.
Besonders die in der Bibliothek stattgefundenen Lesungen für
Kindergarten- und Grundschulkinder erfreuten sich wieder
großer Beliebtheit, denn gerade für die Kleinen ist es in der oft
stressigen und hektischen Vorweihnachtszeit wichtig, kleine
„Ruheinseln“ zu haben. 

Erfreulicherweise konnten wieder neue Vorleser gewonnen wer-
den, wie hier Frau Eva Munsche, die vor den Kindern der AWO-
Kindertagesstätte „Kinderland“ ihr Debüt hatte. 
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Sehr gut bei den 11. Klas-
sen des Gymnasiums und
ihren Lehrerinnen kam die
Lesung in englischer Spra-
che, dargeboten von GGP-
Mitarbeiterin Emma Martell
an.

Prominentester Vorleser war Bürgermeister Michael Modde, der
sich trotz Termindrucks einen Tag vor Heiligabend die Zeit
nahm, den Kindern die Weihnachtsgeschichte nahe zu bringen.

Auch wenn die winterlichen Wetterkapriolen mancher Veran-
staltung nur geringe Besucherzahlen bescherten, so wird doch
auch in diesem Jahr die schöne Tradition fortgesetzt.
Das Team der Stadtbibliothek Bilke möchte sich auf diesem
Weg noch einmal bei allen Mitwirkenden bedanken. Ein Danke-
schön soll an dieser Stelle ebenfalls an die Sponsoren GGP
Media und den Bilke-Freundeskreis für ihre Unterstützung ge-
hen. 
Wir freuen uns auf viele interessierte Vorleser und Zuhörer
beim Bilke-Adventskalender 2011.

Gänsehautfeeling in der Bilke

Gehören Sie auch zu den Menschen, die bei einem spannen-
den Krimi am besten entspannen können? 
Dann sollten Sie am Mittwoch, dem 9. Februar 2011 um 19.30
Uhr unbedingt in der Stadtbibliothek Bilke vorbeischauen. Bei
einer Krimi-Lesung vom Feinsten werden Sie in bester Gesell-
schaft sein...
Manche Schauspieler fangen irgendwann mit dem Singen an,
unser Gast probiert sich in der schreibenden Zunft aus: André
M. Hennicke, geb. 1958 in Johanngeorgenstadt, ist einer der
bekanntesten deutschen Schauspieler und hat sich auch als
Regisseur, Produzent und Drehbuchautor einen Namen ge-
macht. Vor der Kamera stand er u. a. für „Tatort“, „Alarm für
Cobra 11“ oder auch Oliver Hirschbiegels „Der Untergang“. In
dem preisgekrönten Film „Die Entbehrlichen“, der im vergange-
nen September in die Kinos kam ist Hennicke in einer der
Hauptrollen zu sehen. Derzeit dreht er für die Kino-ZDF-Produk-
tion „Die Vermissten“ als einer der Hauptdarsteller.
Für seine schauspielerischen Leistungen erhielt er u. a. vier in-
ternationale Filmpreise, darunter den als bester Schauspieler
auf dem Hollywood Filmfest. 

André M. Hennickes erster Ro-
man bietet weit mehr als ein hoch-
aktuelles Thrillerthema im Zeital-
ter der Globalisierung. Als ein
glänzender Beobachter von Men-
schen und Milieus seziert er mit
seiner Beschreibung des Mikro-
kosmos einer bundesdeutschen
Hochhaussiedlung nicht nur indivi-
duelle, sondern auch gesellschaft-
liche Befindlichkeiten in all ihren
Nuancen.

In dem Thriller „Der Zugriff“ jagt
eine hoch spezialisierte Interpol-
einheit unter Leitung von Kristin
Janson ein Phantom im Internet:
Mr. Hyde, einen professionellen
Hacker, der in die Netzwerke in-
ternationaler Banken eindringt
und Geldströme zu von ihm aus-
gewählten Zielen lenkt. Eine
heiße Spur führt nach Berlin, mit-
ten in eine anonyme Plattenbau-
siedlung. Hier leben Menschen
mit unterschiedlichsten Biografien,
Sehnsüchten und Obsessionen:
der gut aussehende Einzelgänger
Sebastian, der Gefängnisbeamte
Klaus, der frustrierte Hausmeister,
der sich in sexuellen Fantasien
verliert - Ist einer von ihnen Mr.

Hyde? Für Kristin Janson, die die Enttarnung des Hackers wie
besessen verfolgt, wird der Showdown am Rande Berlins zum
Wendepunkt ihres Lebens...
Seien Sie also gespannt auf den Schauspieler André M. Hen-
nicke und sein Krimidebüt!!!
Karten für 10 und 7 Euro (mit Bibliotheksausweis) sind ab sofort
in der Stadtbibliothek Bilke und in der Stadtinformation erhält-
lich.
Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 03647/500324.

Neue Sach- und Fachliteratur hat Sabine Kräker für
Sie ausgewählt:

Biographien
Abenstein, Edelgard: 
„Frauen die gefährlich leben : 
Geschichten von Mut und Abenteuer“
16 Porträts bieten Einblicke in das Leben berühmter und
berüchtigter, aber in jedem Fall todesmutiger, Frauen.
Baksi, Kurdo: „Mein Freund Stieg Larsson“
Stieg Larsson - Millionen Leser auf der ganzen Welt haben sei-
ne Romane verschlungen, den Autor selbst aber kennt kaum je-
mand. Das Buch gibt Antwort auf Fragen wie: Wer ist der
Mensch hinter diesem unglaublichen Erfolg? Was war ihm wich-
tig?
Schulz, Stephan: 
„What a Wonderful World : 
als Louis Armstrong durch den Osten tourte“
Der Autor hat zwei Jahre lang in Archiven recherchiert, Zeitzeu-
gen und Wegbegleiter Louis Armstrong’s interviewt, seltene Fo-
tos und Dokumente zusammengetragen und so die unver-
gleichliche DDR-Tournee des „King of Jazz“ rekonstruiert.
Sommer, Theo: „Unser Schmidt“
In einem persönlichen Gespräch zieht der Bundeskanzler außer
Dienst die Bilanz seines Lebens.
Weidermann, Volker: 
„Max Frisch: sein Leben, seine Bücher“
Volker Weidermann hat Max Frischs Werke neu gelesen, in Ar-
chiven nachgeforscht und mit Weggefährten gesprochen.

Naturwissenschaften
„Die Eiszeit“
In diesem eindrucksvollen Band erläutern vier renommierte Au-
toren die Erd- und Menschheitsgeschichte in einem Zeitraum
von 2 Millionen Jahren - bis heute.
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Hawking, Stephen: „Der große Entwurf“
Warum existieren wir? - Neue Antworten auf die letzten Fragen
des Seins.
Steffens, Dirk „Faszination Erde“
Von den Riffen der Südsee zu den Vulkanen Sibiriens.

Kochbücher
Auer, Peter: „Saucen : samtig, schaumig, cremig“
Rezepte für Saucen, Pesto, Dips und Chutneys.
„Das Beste aus dem Ofen“
Aufläufe, Gratins, Braten und Co - 120 wunderbare Rezepte für
jeden Geschmack.
Röhner, Regina: „Küchenmagie & Zauberkraft“
In diesem Buch lüftet die Autorin zauberhafte Küchengeheim-
nisse und macht mit phantasievollen Rezepten Lust auf bele-
bende und gesund erhaltende Speisen.
Schinharl, Cornelia: „Basic cooking for family“
Alles, was Großen und Kleinen richtig gut schmeckt...

Geschichte / Zeitgeschichte
„Die Deutschen : 
von Karl dem Großen bis Rosa Luxemburg“
Die Fortsetzung von „Die Deutschen“, als Buch wie als TV-Er-
eignis überaus erfolgreich, spannt den Bogen chronologisch
weiter, und zwar in beide Richtungen der Zeitachse.
Gross, Heike:
„Das ist auch euer Krieg : 
deutsche Soldaten berichten von ihren Einsätzen“
Die ehemalige Bundeswehrärztin Heike Gross berichtet erst-
mals, direkt und ungefiltert von dem, was sie nicht mehr los-
lässt: von Bildern des Krieges, die sie nicht vergessen und vom
Leben nach dem Einsatz, in das viele nicht mehr zurückfinden
können.
„Kaiserreich, Imperialismus und Erster Weltkrieg“
Neuerscheinung aus der Reihe „Duden-Abiturwissen“ - das
Themenwissen fürs Abitur sowie zur Vorbereitung auf Klausu-
ren und Referate in der Oberstufe.
Rada, Uwe: 
„Die Memel : 
Kulturgeschichte eines europäischen Stromes“
Der Autor folgt dem historisch-geographischen Lauf dieses ma-
gischen Flusses von Minsk bis ins Kurische Haff und lässt die
Städte und Landschaften beiderseits des Flusses lebendig wer-
den.

Pädagogik / Psychologie
Bohlmann, Sabine: „Noch ein Löffelchen voll Zucker“
Mary-Poppins-Tipps für die Eltern von Schulkindern.
Herrmann, Dieter: „Studieren, aber was ?“
Das Standardwerk für die richtige Entscheidung bei der Studi-
enwahl - überarbeitete und aktualisierte Neuausgabe.
Koneberg, Ludwig: 
„Die sieben Sicherheiten, die Kinder brauchen“
Konzentrationsprobleme, Sprachschwierigkeiten, Hyperaktivität
- diese und viele andere Verhaltensauffälligkeiten und Lern-
schwierigkeiten sind kindliche Botschaften. Die Evolutions-
pädagogik zeigt einen neuen Weg, um eine positive Entwick-
lung gezielt zu aktivieren.
Schäfer, Mechthild:
„Du Opfer ! : wenn Kinder Kinder fertigmachen“
Das Buch basiert auf den neuesten Erkenntnissen zum Thema
„Mobbing unter Kindern“ und erzählteindrucksvoll und erschüt-
ternd verschiedene Fallgeschichten, liefert anschauliche Infor-
mationen und eröffnet zugleich konkrete Handlungsmöglichkei-
ten.
Seiwert, Lothar: „Simplify your time : einfach Zeit haben“
Schluss mit überfüllten Terminkalendern, Dauerstress und end-
los langen To-Do-Listen - mithilfe des simplify-Prinzips lernen
Sie, souveräner und gelassener mit den drängenden Aufgaben
umzugehen.

Wir würden uns freuen, wenn wir auch Sie bald in unserem
Haus begrüßen dürften.

Christel Ziermann
Leiterin der Stadtbibliothek Bilke 
Fotos: Stadtbibliothek Bilke; Jogi Hild

Veranstaltungstipps Pößneck 
und Umgebung

Januar/Februar 2011
bis Stadtmuseum im Rathaus
Sonntag, 30.01. Ausstellung 

„Kunstvolles zur Weihnachtszeit“

Samstag, 22.01. Shedhalle
22.00 Uhr Onkelz und Deutschrock-Nacht

Sonntag, 23.01. Kreissparkasse Saale Orla, GS PN-Ost
17.00 Uhr Neujahrskonzert 

mit dem Kammerstreichorchester Gera
und finnischen Künstlern 
aus dem Salonorchester Kuopio

Mittwoch, 26.01. Rathaussaal
19.00 Uhr Übergabe der Zertifikate 

an die geprüften Stadtführer und
Vortrag „Industriekultur“ in Pößneck
von Eva Aymans

Freitag, 28.01. Bergschlösschen Schlettwein 
20.00 Uhr Blue Line

Dienstag, 01.02. MITTENDRIN, Schulplatz 3, Pößneck
10 - 18 Uhr Begegnungsstätte geöffnet

(jeden Dienstag)

Mittwoch, 02.02. Cafè Dittmann
14.00 Uhr Tanztee mit Dieter Seiffert

Parkhotel „Villa Altenburg“
18.00 Uhr Feinschmecker-Buffet

Donnerstag, 03.02. Mehrgenerationenhaus-Freizeitzentrum 
09.30 Uhr Eltern-Kind-Frühstück 

(auch 10. u. 17.02.)
14.00 Uhr Seniorengruppe (auch 10. u. 17.02.)

Burg Ranis
19.30 Uhr Ralph Hammerthaler liest aus 

„Der Sturz des Friedrich Voss“

Sunny Garden
22.00 Uhr Disco (jeden Donnerstag)

Samstag, 05.02 Theaterfahrt nach Rudolstadt
19.30 Uhr „Cinderella“ - 

Ballett von Sergej Prokofjew
Info und Kartenbestellung: 
Stadtinformation Pößneck,
Tel. 0 36 47/41 22 95 und 50 47 69

Sonntag, 06.02. Parkhotel “Villa Altenburg” 
11.30 - 14.00 Uhr Family Lunch (auch 20.02.)

Mittwoch, 09.02. Stadtbibliothek
19.30 Uhr Der Schauspieler André M. Hennicke 

stellt seinen Roman „Der Zugriff“ vor

Donnerstag, 10.02. Gymnasium am Schillerplatz 
Goethe-Gesellschaft 

19.30 Uhr „Weimarer Gärten zur Goethezeit“
Dr. Thomas Frantzke, Leipzg

Freitag, 11.02. Schalander der Rosenbrauerei Pößneck
„Folk im Schalander“

20.00 Uhr mit „Lady Sou & The Singing Banjoman
BANDANA - The Sound of Johnny Cash“

Freitag, 11.02. - Stadtmuseum im Rathaus
Sonntag, 24.04. Ausstellung „Martin Luther und der

kulturelle Wandel im konfessionellen
Zeitalter“
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Samstag, 12.02. Bergschlösschen Schlettwein 
19.00 Uhr Gardetreffen mit Programm des Carne-

valsclub Schlettwein 

Montag, 14.02. Parkhotel Villa Altenburg 
17.00 Uhr Menü für Verliebte inklusive Sekt 

Café Dittmann 
19.30 Uhr Valentinstag „Candle light Dinner“ 

für Verliebte

Mittwoch, 16.02. Rathaussaal
19.30 Uhr Rathauskonzert

„Wohltätig sind die Hände dann,
solang der Mensch nicht spielen kann“
Kuriosa in Wort und Klang von Schubert
bis Moszkowski mit Hans-Georg Kohlert,
Jens Nedeß und Elvira Kupfer

Samstag, 19.02. Mehrgenerationenhaus - 
Freizeitzentrum Pößneck

14 - 18 Uhr Hausfasching für Jung und Alt 

Shedhalle
21.00 Uhr Party mit „Horizont“ und „Surfaces“

Sonntag, 20.02. Parkhotel „Villa Altenburg“ 
11.30 - 14.00 Uhr Family Lunch

Donnerstag, 24.02. Mehrgenerationenhaus-Freizeitzentrum 
09.30 Uhr Eltern-Kind-Frühstück
14.00 Uhr Seniorengruppe

Samstag, 26./ Shedhalle (jeweils 10 - 17.00 Uhr)
Sonntag, 27.02. Internationale Katzenausstellung

Sonntag, 27.02. Parkhotel „Villa Altenburg“
ab 13.00 Uhr Hochzeitsmesse

14 - 17 Uhr Kleindembach
Orlabahnmuseum geöffnet

Bergschlösschen Schlettwein
14.00 Uhr Kinderfasching 

mit Programm des CCS

Montag, 28.02. Seniorenklub der Volkssolidarität 
im „Betreuten Wohnen“ 
Jahnstraße 21 - 23, Saal Haus II 

14.30 Uhr Bordfest 

Weitere Informationen
Stadtinformation Pößneck
Breite Straße 18 (Zugang Krautgasse) 
Telefon: (03647) 412295, 504769, Fax: 504768
E-Mail: stadtinformation@poessneck.de

Öffnungszeiten:
Montag 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr (Mai bis September)

Schulnachrichten

Grundschule „Am Rosenhügel“

Unsere Lesenacht

Wir, die Klasse 4a der Grundschule vom Rosenhügel, hatten
vom 10. zum 11.12.2010 eine wunderschöne Lesenacht in un-
serer Schule. Unser Klassenzimmer war fledermausig dekoriert
und Strandmuscheln luden zum Lesen ein.
Am Anfang war ein Gast, Verena Zeltner, zu Besuch. Sie ist Au-
torin. Am Kamin las sie uns aus ihrem Buch „Prinzessin Fleder-
maus“ vor, wir lauschten gespannt. Frau Zeltner hat uns viel,
aber nicht alles über das Buch erzählt. Es war sehr spannend.
Gegen 20.00 Uhr gab es Abendbrot. Eine Stärkung kam uns
gerade recht, so schnell wollten wir noch nicht schlafen gehen.
Dann teilten wir uns in 3-er Gruppen auf und jede Gruppe be-
kam Fragen zu dem Buch „Prinzessin Fledermaus“. Wir verzo-
gen uns in die Strandmuscheln und machten uns an die Arbeit.
Fast alles wussten wir. Es folgte eine Auswertung. Jede Gruppe
erzählte ihre Antworten der Klasse und so erfuhren wir immer
mehr über „Prinzessin Fledermaus“. Danach hatten wir Zeit
zum Lesen und Erzählen. Leider mussten wir schon bald schla-
fen gehen und das auf harten Matten. Die Zeit verging viel zu
schnell.
Früh, am Morgen sind wir schon um 7.00 Uhr aufgestanden.
Wir speisten unser Frühstück ca. 7.30 Uhr und redeten über un-
sere Rückenschmerzen. Unser Frühstück war sehr lecker, so
konnte der Tag beginnen. Nun räumten wir noch auf und lang-
sam kamen unsere Eltern, um uns abzuholen. Es war eine sehr
schöne Lesenacht!
Wir danken unserer Lehrerin Frau Müller, Frau Zeltner und den
netten Eltern für die wunderschöne Lesenacht!
4a, Lena Seifert GS „Am Rosenhügel“
Pößneck, Saale-Orla-Kreis

Staatliche Grundschule Pößneck
Rosa-Luxemburg-Straße 9

Theaterbesuch in Gera

Traditionell findet alle zwei Jahre in der Vorweihnachtszeit ein
Theaterbesuch statt. Unsere Schule mit 230 Kindern und 15
Lehrern besuchte am 8. Dezember 2010 das Theater in Gera.
Mit Begeisterung sahen wir das Märchen: „Von einem der aus-
zog das Fürchten zu lernen“. Für alle war dieser Theaterbesuch
etwas Besonderes.
Großer Dank geht an die Busfahrer, die uns bei dem extremen
Winterwetter sicher ans Ziel und auch wieder nach Pößneck
zurückgebracht haben.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Kirchplatz 13, 07381 Pößneck

Gottesdienste

23.01. - 3. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr im Gemeindezentrum mit Kindergottesdienst
30.01. - 4. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr im Gemeindezentrum 
Samstag, 05. Februar 
17.30 Uhr Taizé-Andacht im Gemeindezentrum 
06.02. - 5. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr im Gemeindezentrum
13.02. - letzter So. n. Epiphanias
10.00 Uhr im Gemeindezentrum 
20.02. - Septuagesimae 
10.00 Uhr im Gemeindezentrum 

Kirchenmusik/Konzerte

Chorproben: 
dienstags, 19.30 Uhr
Kinder-Singschule: 
dienstags, zwischen 16.00 und 16.45 Uhr 
Leitung: Herr Kantor Siebmanns 

Veranstaltungen und Gemeindekreise im
Gemeindezentrum

Bibelabend - offen für alle 
Mittwoch, 16. Februar um 19.30 Uhr im GZ 
Seniorennachmittag 
Mittwoch, 09. Februar um 14.30 Uhr im GZ 
Glaubenskurs für Erwachsene 
„Im Dialog mit D. Bonhoeffer“
Mittwoch, 26. Januar um 19.30 Uhr im GZ 
Kinder und Jugend 
Kindertreff „Das Schiff“ 
montags bis donnerstags von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Junge Gemeinde
mittwochs, 18.00 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Neustädter Straße 23
Musical 
donnerstags von 15.15 Uhr bis 16.00 Uhr
Konfis
Samstag, 22. Januar 
Klasse 7 in Krölpa 
Klasse 8 in Pößneck 

Telefonisch sind zu erreichen: 

Herr Pfarrer J. Reichmann Tel.: 504415
Stadtkirchenamt Frau D. Teupner Tel.: 412280
Fax: Tel.: 504414
Gemeindepädagogik/Christenlehre
Frau H. Müller Tel.: 442373
Herr Kantor H. Siebmanns Tel.: 458581
Kreisjugendwart Herr C. Schellenberger Tel.: 505916
Kirchenkreissozialarbeit Frau S. Stoll Tel.: 417255
Kindergarten „Arche Noah“
Leiterin: Frau K. Oste, Jenaer Straße 14 Tel.: 414512

Evanglische Kirchgemeinde Öpitz
Martin-Luther-Str. 6, Krölpa

Gottesdienst:

2. So. n. Epiph., 16.01.11 
9.00 Uhr Winterkirche
Letzter So.n. Epiph., 13.02.11 
9.00 Uhr Winterkirche

Weitere Veranstaltungen:

Kinderkreis:
montags, 15.00 Uhr Pfarrhaus Krölpa
Konfirmanden Kl. 7: 
Sa, 22.01.11 - 9.00 Uhr
Sa, 12.02.11 - 9.00 Uhr in Ranis
Konfirmanden Kl. 8:
Sa, 22.01.11 - 9.00 Uhr
Fr, 18. - 20.02.11 Konfirmandenfahrt
Glaubenskurs: „In der Diesseitigkeit Glauben lernen“
Mi, 23.01.11, 19.30 Uhr Gemeindezentrum Pößneck
Gemeindenachmittag:
Do. 20.01.11 -  14.30 Uhr im Pfarrhaus Krölpa
Jahreslosung 2011 
Kirchenchorproben:
donnerstags 14.00 Uhr im Gemeinderaum/Pfarrhaus Krölpa
Bibelwoche 2011: „Himmel - Erde - und zurück“
Texte aus dem Epheserbrief
1. Abend: Di, 8.02.2011 - 19.30 Uhr Pfarrhaus Krölpa

So erreichen Sie uns:

Ev. Pfarramt Krölpa
Martin-Luther-Str. 6, 07387 Krölpa
Tel.03647/413707, Fax.03647/506316

Landeskirchliche Gemeinschaft Pößneck
Neustädter Str. 23

Sie werden herzlich eingeladen:

jeden Mittwoch 16.00 Uhr Kinderkreis „Jona”
jeden Mittwoch 18.45 Uhr Gebetskreis
jeden Mittwoch 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis
jeden Freitag 19.00 Uhr Teeniekreis „Kaktus”
Sonstige Veranstaltungen entnehmen Sie bitte der täglichen
Presse OTZ.
Oder weitere Infos unter Telefon: Tel. (0 36 47) 41 41 93.

Römisch-Katholische Kirche
Straße des Friedens 43

Januar/Februar 2011

Samstag, 22.01. 18.00 Uhr Heilige Messe in Ranis 
Sonntag, 23.01. 10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Dienstag, 25.01. 14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Sonntag, 30.01. 08.30 Uhr Heilige Messe in Ranis
Sonntag, 30.01. 10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Dienstag, 01.02. 14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck 

anschl. Rentnernachmittag 
Samstag, 05.02. 18.00 Uhr Heilige Messe in Ranis 
Sonntag, 06.02. 10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Dienstag 08.02. 14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Sonntag, 13.02. 08.30 Uhr Heilige Messe in Ranis
Sonntag, 13.02. 10.00 Uhr Heilige Messe in Pößneck 
Dienstag, 15.02. 14.30 Uhr Heilige Messe in Pößneck 

So erreichen Sie uns:

Pößneck, Tel. (0 36 47) 41 22 38; 
Fax (0 36 47) 45 83 44
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Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Versammlung Pößneck

Gottesdienste Jehovas Zeugen

Zusammenkunftsort:
Königreichssaal Flurstraße 3, 07381 Pößneck
Zusammenkunftszeiten:
Freitag, 19.00 Uhr
Bibelstudium, Thema: Komm, folge mir nach
Schulkurs und Ermunterungen für Evangeliumsverkündiger
Sonntag, 09.30 Uhr
Biblischer Vortrag, anschließend Wachtturm-Studium
Interessierte Personen sind herzlich willkommen.
Freier Eintritt und keine Kollekte.

Vereine und Verbände

Feuerwehr!

Feuer - wer?

Wer ist das eigentlich, die Feuerwehr? Wer sind die Menschen,
die rein rennen, wo andere raus rennen?
Was treiben die den ganzen Tag, wenn’s mal nicht brennt? Und
was passiert, wenn die mal völlig erledigt sind? Wer kommt
dann? Warum tun die das eigentlich ehrenamtlich?
Manchmal fragen wir uns das auch, besonders wenn scheinbar
ununterbrochen der Funkmeldeempfänger ruft. In diesem Jahr
bereits 33 Einsätze - Stand 11. Januar. Da gerät man an seine
Grenzen. Da kommt einiges zusammen; beim Blick an die Zapf-
säulen der Tankstelle kann man es kaum fassen. Wieder den
Weg zum Gerätehaus gefahren, obwohl man zu Hause nicht
mal dazu kam, die Schuhe auszuziehen. Schon ganz schön
verrückt, aber wenn Hilfe gebraucht wird, kommen wir eben.
Obwohl man es kaum erklären kann. Notsituationen gab es in
den vergangen Tagen des Öfteren.
Am 25. Dezember war Kreativität, Motivation und Mut gefragt,
um die abgerissene Stromleitung aus dem zugeschneiten Teich
zu holen um sie anschließend den EON-Mitarbeitern zu überge-
ben. Nur dadurch wurde Friedebach wieder mit Strom versorgt.
Nach diesem eiskalten Einsatz für alle 16 Einsatzkräfte war die
Vorfreude auf ein beheiztes Zuhause riesengroß.

Kameraden in Waathosen und Schwimmwesten

Über zwei Stunden im 40 cm hohem Schnee oder mit Waatho-
sen über den Teich. Bis heute warten wir auf ein Dankeschön
der EON vergeblich. Vielleicht merkt man erst, was man an der
Feuerwehr hat, wenn man sie mal nicht hat?
Schnell rückten auch am 30. Dezember insgesamt 55 Feuer-
wehrleute aus Lausnitz, Neustadt, Neunhofen und Pößneck
nach Lausnitz aus. Allein aus Pößneck waren 23 Kameraden
erschienen. Durch unachtsamen Umgang mit Feuerwerkskör-
pern hatten Kinder einen Brand verursacht. Kurz nach Weih-

nachten wurde die Wohnung der Familie momentan unbewohn-
bar.
Dank bester Ausbildung und hochwertiger Ausrüstung konnte
der Brand schnell unter Kontrolle gebracht werden. Der Was-
serschaden durch Löschwasser konnte minimiert werden. Der
Einsatz der Wärmebildkamera war dabei von großem Vorteil.
Gezielt kann jeder noch so versteckte Brandherd erkannt und
effektiv bekämpft werden. Besonders erwähnenswert ist die An-
teilnahme der Einwohner von Lausnitz. Die kamen nicht zum
Gaffen, sondern brachten bereits nach kurzer Zeit den Feuer-
wehrleuten heiße Getränke und Verpflegung. Das baut einen
auf, wenn die eigene Einsatzbereitschaft so geschätzt wird.
Dieser Winter hat es in sich: Unzählige Bäume, die unter der
Schneelast brachen, Dachlawinen und Eiszapfen, Hochwasser
durch das Tauwetter hielten uns in Atem. Dächer mussten
beräumt werden, wie auf dem Bild zu sehen ist.

Räumung des Daches der Schulturnhalle Ranis

Hilfe wurde oft benötigt. Einige Ortschaften wurden beim Hoch-
wasser von uns unterstützt. Leider herrscht mancherorts der Irr-
glaube, dass das alles selbstverständlich ist - dass jederzeit
überall die Feuerwehr kommt. Dem ist nicht so, Feuerwehrleute
sind auch nur Menschen. 
Ärgerlich sind besonders Gaffer, die noch viele kluge Ratschlä-
ge haben, im Weg rumstehen und dabei noch Bier in der Hand
halten. In Oppurg war es ein sehr kniffliger Einsatz und beson-
ders viele Vertreter dieser Spezies vertreten.

Bergung von Spundwänden aus der Orla

Glück im Unglück war auch der Termin des Hochwassers, das
Wochenende. 
In der Woche wäre die Einsatzstärke in den Gemeinden sicher
wesentlich geringer ausgefallen und Lücken deutlich geworden.
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Brand in Pößneck

Aufmerksame Nachbarn meldeten am 10. Januar einen Woh-
nungsbrand in Pößneck. Sie hatten Rauch bemerkt und sofort
reagiert. Schnell konnte die Feuerwehr agieren und Schlimme-
res verhindern. Durch umsichtiges Vorgehen beim Löschen ver-
suchten die Einsatzkräfte, einen Wasserschaden in der darun-
ter liegenden Wohnung zu vermeiden.
Das verbliebene Löschwasser wurde mittels Nasssauger ent-
fernt. Zur Sicherheit wurde auch die Straße noch abgestumpft,
um Glättebildung zu vermeiden.
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Pößneck freuen
sich jederzeit über einen Eintrag in dem Gästebuch auf unserer
Internetseite, wo Sie Ihre Meinung, Kritik, Anregungen oder
auch ein Dankeschön loswerden können.
www.feuerwehr-poessneck.de
Auf unserer Internetseite erfahren Sie mehr über unsere Arbeit.
Pressesprecher der FF Pößneck
Ina Papmeyer-Wohlfarth
Fotos: FFW

DRK KV Saale-Orla e. V. 

Blutspendetermine für die Stadt Pößneck

DRK-Pflegeheim, Rosa-Luxemburg-Straße 52
Donnerstag, 21.01.2011...................................15.00 - 20.00 Uhr
Krankenhaus, Hohes Gässchen
Dienstag, 25.01.2011 . .....................................13.30 - 16.00 Uhr

Deutsches Rotes Kreuz

Die DRK Familien- und Schwangerenberatungsstelle

Pößneck, Franz-Schubert-Str. 8
ist im Monat Januar/Februar 2011 wie folgt geöffnet:
jeden Montag....................................................08.00 - 18.00 Uhr
jeden Dienstag .................................................08.00 - 13.30 Uhr
jeden Mittwoch .................................................12.00 - 15.00 Uhr
jeden Donnerstag .............................................08.00 - 18.00 Uhr
jeden Freitag ....................................................08.00 - 12.30 Uhr
Terminvereinbarungen unter Tel.: 0 36 47/45 91 20.

Diakonieverein Orlatal e.V.

Erziehungs- und Familienberatung

(Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Erwachsene)
Straße des Friedens 14, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/422835
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag ..........................8.30 - 16.00 Uhr
Dienstag ............................................................8.30 - 18.00 Uhr
Freitag ...............................................................8.30 - 12.00 Uhr

Suchtberatungsstelle

(Beratungsstelle für Suchtgefährdete, Suchtkranke 
und Angehörige)
Schulplatz 3, 07381 Pößneck
Tel.: 03647/418909
Sprechzeiten:
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag.................... 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag ........................8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 20.00 Uhr
Freitag ........................................................8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Treffen der Selbsthilfegruppe 
für Suchtgefährdete und Suchtmittelabhängige
Dienstag ......................................................................17.00 Uhr

Sonstige Mitteilungen

Zensusstelle im Landratsamt hat Arbeit
aufgenommen
Seit dem 1. November 2011 befindet sich die Zensusstelle des
Saale-Orla-Kreises in der Außenstelle des Landratsamtes in der
Pößnecker Wohlfarthstraße 3 - 5. Zum Leiter wurde Bernd Zen-
trich berufen und verpflichtet.
Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen Ina Thiersch und Thea
Schwesinger wird er garantieren, dass der Zensus 2011 im
Saale-Orla-Kreis in guter Qualität durchgeführt werden kann.
Die Zensusstelle ist direkt dem Thüringer Landesamt für Statis -
tik unterstellt.
Ein Zensus ist eine statistische Erhebung, auch Volkszählung
genannt. Neben der Personen- findet zum Stichtag 9. Mai 2011
auch eine Gebäude- und Wohnraumzählung statt. Hierzu das
Thüringer Landesamt für Statistik: „Die letzte Volkszählung fand
in den alten Bundesländern im Jahre 1987, in den neuen Bun-
desländern sogar 1981 statt. Vieles hat sich seither verändert.
Zahlreiche Bevölkerungs- und Wohnungsdaten basieren auf
Fortschreibungen der letzten Volkszählungen. Im Laufe der
Jahre nehmen (hier) Ungenauigkeiten [...] zu. Historische Um-
brüche, wie die Wiedervereinigung und die vielen Umzüge, ins-
besondere von Ost nach West, erhöhen die Notwendigkeit ei-
nes neuen Zensus. Aktuelle Daten sind nötig. Im Jahr 2011 wird
es deshalb in allen Mitgliedsstaaten der Europäischen Union ei-
nen Zensus, eine Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung ge-
ben. Amtliche Einwohnerzahlen werden in vielen Gesetzen ge-
nutzt und bilden die Grundlage für zahlreiche Entscheidungen.
Bevölkerungsdaten bilden die Grundlage für den zukünftigen
Bedarf an Kindergartenplätzen, Schulen, Krankenhäusern und
Seniorenheimen Informationen zum Angebot und der Nachfra-
ge an Wohnraum dienen als Planungsgrundlage für den Woh-
nungsbau ...“
„Zur Teilnahme am Zensus ist jede Bürgerin, jeder Bürger der
Bundesrepublik per Gesetz verpflichtet“, teilt Bernd Zentrich mit.
Dabei wird sehr streng nach den Bestimmungen des Daten-
schutzes gearbeitet und personenbezogene Daten anonymi-
siert. Es ist z.B. nicht gestattet, diese Daten an andere Behör-
den und Ämter weiterzugeben. Mit Ihnen dürfen - anonymisiert -
nur die Statistikämter arbeiten.
Für die Zensus-Erhebung werden von Seiten der Zensus-Stelle
in den kommenden Wochen im gesamten Saale-Orla-Kreis eh-
renamtliche Helfer verpflichtet, die dann als sogenannte Erhe-
bungsbeauftragte (Interviewer) vor Ort tätig werden.
Genauere Details und Informationen über die Zensus-Erhebung
und dessen Verlauf werden im Amtsblatt bekannt gegeben. Für
Fragen und Informationen steht die Zensusstelle für alle Bürger
telefonisch zur Verfügung, unter: (03663) 488-0 oder per Email
zensus@lrasok.thueringen.de).

Bernd Zentrich leitet die Zensus-Erhebungsstelle im Saale-Orla-
Kreis.
(Foto: Pressestelle/LRA, Stefan Schuhmacher)

weiter auf Seite 18
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Interviewer-Interessenten können sich melden

Wer Interesse und Zeit hat sowie bestimmte Grundvorausset-
zungen erfüllt (z.B. dürfen Personen nicht erheben, welche in
Einwohnermeldeämtern, Steuerämtern, Sozialämtern, der AR-
GE ... beschäftigt sind), kann sich bei der Zensus-Erhebungs-
stelle als ehrenamtlicher Erhebungsbeauftragter (Interviewer)
bereits jetzt registrieren lassen. Diese Tätigkeit wird angemes-
sen vergütet und ist bis zu bestimmten Obergrenzen steuerfrei.
Die Kontaktdaten zur Zensus-Erhebungsstelle stehen am Ende
des o.g. Artikels.

Der Lichtbrücken - Kalender 2011

12 Monate Licht für 6 Euro

Licht in das Dunkel der Armut in Bangladesh

Die Bengalen haben keinen ausreichenden Zugang zu Ge-
sundheitsdiensten, Grundbildung, beruflicher Ausbildung
und wirtschaftlichen Ressourcen, um sich aus dieser aus-
sichtslosen Situation zu befreien. 
In Bangladesh leben 153 Millionen Menschen, davon
• 65 Millionen unterhalb der Armutsgrenze
• 90 Millionen ohne sanitäre Anlagen
• 72 Millionen ohne Gesundheitsversorgung
• 12 Millionen Kinder sind unterernährt
• 51 Millionen ohne arsenfreies Trinkwasser
Unterstützen Sie bitte die Arbeit der Lichtbrücke in Bangladesch
- kaufen Sie unseren Kalender. 
Mit Ihrer Spende helfen Sie ärmsten Familien beim Aufbau ei-
ner Existenz. 
Ihr Einsatz schenkt Menschen in auswegloser Lage Hoffnung,
Gesundheit, Ausbildung und Einkommen.

Erfreuen Sie sich jeden Tag...

Jedes Jahr, wenn wir in Bangladesch den Flughafen verlassen
und mit der unvorstellbaren Armut konfrontiert werden, ist das
ein Schock. 60 Millionen Menschen leben in Armut.

Die Lichtbrücke hilft den Ärmsten:

Für die Kinder der Landlosen bauen wir Schulen. Mittellose Ju-
gendliche erhalten eine berufliche Ausbildung. Ärmste Familien
bekommen einen Kleinkredit. Wir sorgen für gesundheitliche
Betreuung und für arsenfreies Trinkwasser. Wenn wir jedes
Jahr zehntausenden Menschen einen Weg aus der bitteren Ar-
mut ermöglichen, dann nur, weil so viele Freunde und Helfer
unsere Arbeit unterstützen.

Tragen auch Sie dazu bei,...

... dass Menschen in Bangladesch mit Hoffnung in die Zukunft
blicken können. Für 6,00 EUR können Sie unseren Kalender er-
werben. Ihre Solidarität ist ein weiterer, entscheidender Bau-
stein für eine friedliche Zukunft, in der alle Menschen in Wür-
de leben.
Jeder Monat hat ein ansprechendes Deckblatt und eine aus-
führliche, informative Rückseite. Lesen Sie interessante Ge-
schichten über unsere Arbeit vor Ort und lassen Sie die Bilder
auf sich wirken. Bringen Sie ein Stück Licht in Ihren Tag. Wir
versprechen: Es lohnt sich.

Den Kalender der Hilfsorganisation Lichtbrücke kann man
in der Stadtinformation Pößneck käuflich erwerben.

Stadtwerke Energie Jena-Pößneck
versorgen ab 2011 auch die Region mit
Strom
Strom zu fairen Preisen - bei sicherer Versorgung. Das wün-
schen sich viele Stromkunden. Und bei vermeintlichen „Billig“-
Anbietern kam manchem schon das böse Erwachen. Ab 1. Ja-
nuar 2011 versorgen die Stadtwerke Energie Jena-Pößneck
auch Regionen außerhalb ihres eigenen Versorgungsgebietes
mit Strom.   „Wir bieten den Menschen die Sicherheit eines öf-
fentlichen Energieversorgers“, so Stadtwerke-Vertriebschef
Frank Schöttke. „Strom ist nicht billig - aber wir versuchen im-
mer, auch im Sinne unserer Kunden zu handeln.“ So sind die
Stadtwerke Energie einer der wenigen bundesdeutschen Ver-
sorger, die trotz gestiegener EEG-Umlage ihre Strompreise zu
Jahresbeginn stabil gehalten haben. Auf der Internetseite der
Stadtwerke Energie (www.stadtwerke-jena-energie.de) kann je-
der interessierte Verbraucher prüfen, ob auch er durch die
Stadtwerke Energie versorgt werden kann. Nach und nach wird
das Angebot zur Stromversorgung auf weitere Gebiete ausge-
dehnt.  Freundlich und kompetent geben auch die Mitarbeiter
des Kundenservice der Stadtwerke Energie Auskunft unter der
Telefonnummer 03641 / 688 539.
Alice Grosse
Öffentlichkeitsarbeit 
Stadtwerke Jena GmbH

Veranstaltungsankündigung 
(kostenloser Vortrag im Rahmen der stationären Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale):

Energiekostensenkung für Hauseigentümer und
Mieter

Ort: am Dienstag den 25.01.2011; 19.00 Uhr 
im Lehrlingswohnheim der Volkssolidarität; 
direkt im Anschluss an die stationäre Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale

Referent: Dipl.-Physiker R. Maschke
Inhalt:
1. Was kann jeder Gebäudenutzer zur Senkung seiner Ener-
giekosten tun? - Energiesparen an kalten Tagen geht auch
ohne zu frieren.

2. Was kann man gegen die ständig steigenden Energiekosten
tun? - Was bringt der Wechsel des Strom- und Gasanbie-
ters?

3. Was bedeutet der Energieausweis nach Energieeinsparver-
ordnung für Hauseigentümer und Mieter?

4. Was ist von Energieausweisen und Energiepässen aus dem
Internet zu halten? 

Für Ende Februar/Anfang März ist weiterhin ein Vortrag mit ak-
tuellen Informationen zu den neuen Förderbedingungen der
Bundes- und Landesförderprogramme für Hauseigentümer,
Bauherren und Modernisierer geplant. Für Ende März ist ein
weiterer Vortrag zum Thema „Solarstromnutzung im privaten
Wohngebäude geplant.
Die stationäre Energieberatung der Verbraucherzentrale findet
in Pößneck jeden Dienstag in der Zeit von 16.00 bis 19.00 Uhr
im Lehrlingswohnheim der Volkssolidarität am Viehmarkt nach
telefonischer Voranmeldung statt.
Dipl.-Phys. Reiner Maschke
Umwelt- und Energieberater
Tel.:03647/412706/Fax: 03647/429556
Funktel.:0171/2138152

Ende des nichtamtlichen Teiles
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Mitteilung des Fachbereiches
Finanzen/Steuern

Bitte Termin Grundsteuern sowie Vorauszahlungen
Gewerbesteuer beachten

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Grundsteuern sowie
die Vorauszahlungen Gewerbesteuer für das 1. Quartal 2011
am 15.02.2011 fällig werden. 
Zunächst behalten die zuletzt versandten Steuerbescheide wei-
terhin ihre Gültigkeit. Sobald die Haushaltssatzung für das Jahr
2011 mit den erhöhten Hebesätzen für die Grundsteuern A und
B sowie die Gewerbesteuer Rechtsgültigkeit erlangt, ergehen
neue Steuerbescheide; Differenzen werden automatisch ver-
rechnet.
Bitte geben Sie bei Einzahlungen und Überweisungen Ihr Per-
sonenkonto an.
Bei Einzugsermächtigungen sollte eine ausreichende Konto -
deckung vorhanden sein, da Rückbuchungsgebühren vom
Steuerschuldner zu tragen sind.
Eventuelle Änderung der Bankverbindung teilen Sie bitte recht-
zeitig vor dem Steuertermin mit.

Satzung der Stadt Pößneck

für den Senioren- und Behindertenbeirat

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1, 20 Abs. 2 und 21 der Thüringer Ge-
meinde- und Landkreisordnung (Thür. Kommunalordnung -
ThürKO -) in der Fassung der Neubekanntmachung vom
28.01.2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 3 Än-
derungsgesetz vom 04.05.2010 (GVBl. S. 113) hat der Stadtrat
der Stadt Pößneck in seiner Sitzung vom 09.11.2010 folgende
Satzung beschlossen: 

§ 1
Aufgaben und Rechte

(1) Die Stadt Pößneck bildet einen Senioren- und Behinderten-
beirat. Der Senioren- und Behindertenbeirat ist eine selbständi-
ge und konfessionell sowie parteipolitisch unabhängig arbeiten-
de Interessenvertretung der Senioren einschließlich der
Vorruheständler und Rentner, Frührentner und Invalidenrentner
sowie der behinderten Menschen in der Stadt. 
(2) Der Senioren- und Behindertenbeirat berät den Bürgermei-
ster und die Stadtverwaltung sowie den Stadtrat und seine Aus-
schüsse und gibt Anregungen, Empfehlungen, Vorschläge und
Stellungnahmen in allen Belangen, die Senioren und Behinder-
te betreffen und die Selbstverwaltungsangelegenheiten darstel-
len. 
Insbesondere wird der Senioren- und Behindertenbeirat bei
nachfolgenden Belangen unterrichtet:
- Stadtentwicklung und Verkehrsplanung
- Verkehrssicherheit für Seniorinnen und Senioren 
- Belange der Sozialplanung (insb. ambulante Soziale Dien-
ste, Sozialstationen, Kurzzeitpflege, Altenheime, Altenwoh-
nungen, Pflegeheime, generationsübergreifende Begeg-
nungsstätten)

- Kulturangelegenheiten
- Sport- und Gesundheitsangebote für die ältere Generation 
- Bildungsangebote für Seniorinnen und Senioren
- Öffentlichkeitsarbeit: Beratung und Information in allen so-
zialen Lagen

(3) Die Beratungsgegenstände werden dem Beirat durch den
Bürgermeister zugeleitet. 
(4) Unabhängig davon kann der Beirat von sich aus Vorschläge,
Anregungen, Stellung-nahmen abgeben. 
(5) Vorschläge und Anregungen des Beirates sind von der Ver-
waltung innerhalb eines Monats bzw. vom Stadtrat und den
Ausschüssen in ihrer nächsten Sitzung zu behandeln. 

§ 2
Zusammensetzung

(1) Der Senioren- und Behindertenbeirat besteht aus 11 Mitglie-
dern.
(2) Dem Senioren- und Behindertenbeirat gehören mit Stimm-
recht an:
- 1 Vertreter der Arbeiterwohlfahrt Sozialmanagement
gGmbH Saale-Orla-Kreis

- 1 Vertreter des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Saale-Orla e. V. 

- 1 Vertreter der Volkssolidarität Pößneck e. V.
- 1 Vertreter des Sozialverbandes VdK Hessen/Thüringen,
Ortsverband Pößneck 

- 7 Vertreter der Senioren und Behinderten auf Vorschlag des
Sozialausschusses der Stadt Pößneck.

Die Mitglieder des Stadtrates haben das Recht, an den Sitzun-
gen des Senioren- und Behindertenbeirates teilzunehmen.
(3) Dem Senioren- und Behindertenbeirat gehört mit beratender
Stimme die/der für Soziales zuständige Beschäftigte der Stadt-
verwaltung Pößneck an.

§ 3
Bestätigung der Mitglieder

Die Mitglieder des Senioren- und Behindertenbeirats werden
vom Stadtrat auf die restliche Dauer der laufenden kommunalen
Wahlperiode bestätigt. Nach deren Ablauf werden die Mitglieder
auf die Dauer von 5 Jahren bestätigt. Der Senioren- und Behin-
dertenbeirat bleibt solange im Amt, bis der Stadtrat einen neuen
Senioren- und Behindertenbeirat bestätigt. Nachbestätigung ist
möglich. 

§ 4
Vorsitzender

(1) Der Senioren- und Behindertenbeirat wählt den Vorsitzen-
den und einen Stellvertreter aus dem Kreis der Mitglieder mit
einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit erfolgt eine Stich-
wahl. 
(2) Die erste Sitzung des Beirates wird vom Bürgermeister ein-
berufen und geleitet. 
(3) Der Vorsitzende beruft den Senioren- und Behindertenbeirat
nach Bedarf, jedoch mindestens zweimal im Jahr zu Sitzungen
ein. Die Festsetzung der Tagesordnung erfolgt durch den Vor-
sitzenden. Eine Sitzung ist unverzüglich einzuberufen, wenn
mindestens 1/3 aller stimmberechtigten Mitglieder dies unter
Angabe der zu behandelnden Gegenstände dies verlangen. 
(4) Für den Geschäftsgang gelten die Regelungen der Ge-
schäftsordnung für den Stadtrat und die Ausschüsse der Stadt
entsprechend, sofern der Beirat keine eigene Geschäftsord-
nung beschließt. Der Beirat ist berechtigt, eine eigene Ge-
schäftsordnung zu erstellen und zu beschließen. 

§ 5
Geschäftsführung

(1) Der Senioren- und Behindertenbeirat wird in der Erledigung
seiner Aufgaben von den für den Bereich Soziales Beschäftig-
ten bei der Stadtverwaltung Pößneck unterstützt.
(2) Die Stadt stellt dem Senioren- und Behindertenbeirat Ta-
gungsräume zur Verfügung.

§ 6
Ehrenamt

Die Tätigkeit im Senioren- und Behindertenbeirat ist ehrenamt-
lich. 
Für maximal 4 Sitzungen wird ein Sitzungsgeld gem. § 8 der
Hauptsatzung gewährt. 

§ 7 
Gleichstellung

Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten
jeweils in der weiblichen und männlichen Form.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft. 

Pößneck, 11. 01. 2011
Michael Modde
Bürgermeister

weiter auf Seite 20
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Hinweis:
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung und die-
se Bekanntmachung betreffen, können gegenüber der Stadt
Pößneck geltend gemachten werden. Sie sind schriftlich unter
Angabe der Gründe geltend zu machen. 
Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem
Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind
diese Verstöße unbeachtlich. 

Thüringer Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts

Satzung
der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung
von Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2011

Aufgrund des § 8 Abs. 1, § 12 Satz 1 Nr. 1, § 17 Abs. 1 Satz 3
und 5 und Abs. 2 sowie § 18 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1 und
Abs. 4 des Thüringer Tierseuchengesetzes (ThürTierSG) in der
Fassung vom 30. März 2010 (GVBI. S. 89), hat der Verwal-
tungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 30. September
2010 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr
2011 werden die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie
folgt festgesetzt:
1. Pferde (einschließlich Fohlen) je Tier 2,55 Euro
2. Rinder einschließlich Bisons, 

Wisente und Wasserbüffel
2.1 Rinder in amtlich anerkannten 

BHV1-freien Beständen 
gemäß Satz 3

2.1.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 4,15 Euro
2.1.2 Rinder über 24 Monate je Tier 5,15 Euro
2.2 sonstige Rinder
2.2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 7,15 Euro
2.2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 8,15 Euro

3. Schafe
3.1 Schafe bis 9 Monate beitragsfrei
3.2 Schafe über 9 Monate bis 18 Monate je Tier 1,60 Euro
3.3 Schafe über 18 Monate je Tier 1,60 Euro

4. Ziegen
4.1 Ziegen bis 9 Monate je Tier 2,60 Euro
4.2 Ziegen über 9 Monate 

bis 18 Monate je Tier 2,60 Euro
4.3 Ziegen über 18 Monate je Tier 2,60 Euro

5. Schweine
5.1 Zuchtsauen nach erster Belegung je Tier 1,50 Euro
5.2 Ferkel bis 30 kg je Tier 0,60 Euro
5.3 sonstige Zucht- und Mastschweine 

über 30 kg je Tier 1,30 Euro

6. Bienenvölker je Volk 0,50 Euro

7. Geflügel
7.1 Legehennen über 18 Wochen je Tier 0,09 Euro
7.2 Junghennen bis 18 Wochen 

einschließlich Küken je Tier 0,05 Euro
7.3 Mastgeflügel (Broiler) 

einschließlich Küken je Tier 0,03 Euro
7.4 Enten, Gänse und Truthühner 

einschließlich Küken je Tier 0,20 Euro
7.5 Der Mindestbeitrag für Geflügel 

im Sinne der Nummern 7.1 bis 7.4 
beträgt für jeden Beitragspflichtigen 6,00 Euro

8. Tierbestände von Viehhändlern vier v. H. der
umgesetzten Tiere
des Vorjahres 
(nach § 2 Abs. 5)

Für Fische und Gehegewild werden für 2011 keine Beiträge er-
hoben.

Für die Anwendung der Beitragssätze nach Satz 1 Nr. 2.1 gel-
ten folgende Voraussetzungen:
Der Rinderbestand muss vor dem 3. Januar 2011 amtlich als
„BHV1-freier Rinderbestand“ nach der BHV1-Verordnung aner-
kannt worden sein. Diese Anerkennung ist durch den Tierhalter
unter Vorlage der amtstierärztlichen Bescheinigung bis zum 31.
Januar 2011 der Tierseuchenkasse nachzuweisen.
(2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung sind alle Tiere ei-
ner Art anzusehen, die räumlich zusammengehalten oder ge-
meinsam versorgt werden.
(3) Von Tierbesitzern, deren Tierseuchenkassenbeitrag insge-
samt 2,50 Euro nicht übersteigt, wird kein Beitrag erhoben. Ab-
satz 1 Nr. 7.5 bleibt unberührt. Beitragsfrei sind Tiere, die dem
Bund oder einem Land gehören und Schlachtvieh, das Viehhö-
fen oder Schlachtstätten zugeführt ist. Tiere, die nicht nur vorü-
bergehend außerhalb Thüringens gehalten werden, unterliegen
nicht der Beitragspflicht. 
(4) Auf Antrag des Tierhalters kann der Tierseuchenkassenbei-
trag für Rinder nach Nr. 2.1 zusätzlich um 1,00 Euro ermäßigt
werden, wenn der Bestand, in dem die Rinder gehalten werden,
im Zeitraum vom 3. Januar 2010 bis zum 31. Dezember 2010
als BHV1-freier Rinderbestand anerkannt wurde. Der Antrag ist
schriftlich bis zum 31. Januar 2011 unter Vorlage der amtlichen
Bescheinigung über die BHV1-Freiheit des Rinderbestandes an
die Tierseuchenkasse zu stellen.

§ 2
(1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Rinder, Schwei-
ne, Schafe, Ziegen, Geflügel und Bienenvölker ist entschei-
dend, wie viele Tiere oder Bienenvölker bei der gemäß § 18
Abs. 1 ThürTierSG durchgeführten amtlichen Erhebung am
Stichtag 3. Januar 2011 vorhanden waren.
(2) Die Tierbesitzer haben unter Verwendung des amtlichen Er-
hebungsvordruckes (Meldebogen) spätestens zwei Wochen
nach dem Stichtag ihren Namen sowie die Anschrift mitzuteilen
und die Art und die Zahl der bei ihnen am Stichtag vorhande-
nen Tiere und Bienenvölker oder die Aufgabe der Tierhaltung
(auch vorübergehend) anzugeben.
(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu gegründet oder
werden Tiere einer am Stichtag nicht vorhandenen Tierart in ei-
nem Bestand neu aufgenommen, sind diese unverzüglich der
Thüringer Tierseuchenkasse, Victor-Goerttler-Straße 4, 07745
Jena, schriftlich nachzumelden. Dies gilt auch, wenn sich bei ei-
ner gehaltenen Tierart nach dem Stichtag die Zahl der Tiere
(mit Ausnahme der im Bestand nachgeborenen Tiere) um mehr
als zehn v. H. oder um mehr als 20 Tiere, bei Geflügel um mehr
als 1.000 Tiere, erhöht. Für die nachzumeldenden Tiere erhebt
die Tierseuchenkasse Beiträge nach § 1.
(4) Tierbesitzer, die bis zum 28. Februar 2011 keinen amtlichen
Erhebungsvordruck (Meldebogen) erhalten haben, sind ver-
pflichtet, ihren meldepflichtigen Tierbestand bis zum 31. März
2011 der Tierseuchenkasse schriftlich anzuzeigen.
(5) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr umgesetzten
Pferde, Rinder, Schweine, Schafe und des umgesetzten Geflü-
gels bis zum 1. Februar 2011 anzugeben. Für die Beitragsbe-
rechnung ist die Zahl vier v. H. der im Vorjahr umgesetzten Tie-
re maßgebend. Absatz 2 gilt entsprechend.
Viehhändler im Sinne der Beitragssatzung sind natürliche oder
juristische Personen, die
1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel treiben und
2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht zutrifft, die-
se Tiere nach Erwerb im Eigenbesitz haben.

§ 3
Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierSG durch die
Tierseuchenkasse von den Tierbesitzern erhoben. Die Beiträge
nach § 2 Abs. 1 werden am 31. März 2011 fällig, die Beiträge
nach § 2 Abs. 3, 4 und 5 zwei Wochen nach Zugang des Bei-
tragsbescheides. Eine anteilige Rückerstattung von Beiträgen
bei Minderung des Bestandes erfolgt nicht.

§ 4
(1) Für Tierbesitzer, die schuldhaft
1. bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 einen Tier-
bestand nicht oder verspätet angeben, eine zu geringe Tier-
zahl angeben oder sonstige fehlerhafte Angaben machen
oder

2. ihre Beitragspflicht nicht erfüllen, insbesondere die Beiträge
nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bezahlen,

entfällt gemäß § 69 Abs. 3 und 4 TierSG der Anspruch auf Ent-
schädigung und Erstattung der Kosten nach § 67 Abs. 4 Satz 2
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TierSG. Entsprechendes gilt für die Leistungen der Tierseu-
chenkasse nach § 20 und § 21 ThürTierSG. § 69 Abs. 1 und 2
TierSG bleibt unberührt.
(2) Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tierseuchenkas-
se kann erst erfolgen, wenn der Tierbesitzer die der Tierseu-
chenkasse im Zusammenhang mit der jährlichen amtlichen Er-
hebung nach § 18 Abs. 1 und 2 ThürTierSG oder der
Beitragserhebung nach § 17 Abs. 1 ThürTierSG gegebenenfalls
aus Vorjahren geschuldeten rückständigen Beträge (Mahnge-
bühren, Auslagen, Säumniszuschläge) beglichen hat.
(3) Die Tierseuchenkasse kann von Absatz 1 Satz 2 in Bezug
auf Schadensfälle und damit verbundene Beihilfeanträge, die
vor der nach § 2 Abs. 2, 4 oder 5 maßgeblichen Meldefrist oder
vor dem nach § 3 maßgeblichen Fälligkeitsdatum gestellt wur-
den, absehen, wenn der Melde- oder Beitragspflicht im Veranla-
gungszeitraum noch entsprochen wird.

§ 5
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2011 in Kraft.

Die vom Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am
30. September 2010 beschlossene Satzung der Thüringer Tier-
seuchenkasse über die Erhebung von Tierseuchenkassen-
beiträgen für das Jahr 2011 wurde in vorstehender Fassung mit
Schreiben des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und
Gesundheit vom 21. Oktober 2010 gemäß § 8 Abs. 2 und § 12
Satz 2 i. V. m. § 12 Satz 1 Nr. 1 ThürTierSG genehmigt.

Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Jena, den 25. Oktober 2010
Dr. Karsten Donat
Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse

Ende des amtlichen Teiles
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